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Zum Geburtstage der Kaiserin.
Unsere Kaiserin feiert am morgige» M it t ­

woch ihren Geburtstag. Nicht nur das 
Kaiserhans und die ihm nahe stehe», sonder» 
alle Deutsche einen sich au diesem Tage, um 
der hohen Frau die herzlichsten Gliickwiinsche 
darzubringen. Is t doch die Kaiserin eine 
Herrscherin im besten Sinne des Wortes, 
das Muster einer deutschen Frau, eine aus­
gezeichnete fürsorgliche Gattin und vorbildlich 
in  der Erfüllung ihrer Mntterpflichten. 
Nicht, als ob sie auf der Höhe des Thrones 
stände, sondern wie eine Frau des Volkes 
sorgt sie fü r das Wohl und die Erziehung 
ihrer Kinder bis in die kleinsten Einzelheiten 
hinein. Einer »ach dem andern der sechs 
Söhne des Kaiserpaares wächst znm frischen 
und kräftigen Jüngling nnd Manne vielver­
sprechend heran, auch Prinzessin V iktoria 
Lnise erblüht in Gesundheit nnd Anmnth, die 
Freude und der Stolz der hohen Eltern nnd des 
Kauze» dentschen Volkes. „D er Edelstein, 
der an meiner Seite glänzt", so hat der 
Kaiser einst in feierlicher Stunde von seiner 
Lebensgefährtin gesprochen. Und in aller 
Erinnerung dürfte die nach Form nnd I n ­
ha lt Vollendete, von edier Romantik durch 
wehte Rede sein, worin der Kaiser nniängst 
auf dem Kommers des Korps Borussia in 
Bonn seiner Gemahlin huldigte.

Im  schönsten Familienleben und Familien 
glück steht die hohe Frau nun schon über 
einundzwanzig Jahre dem Kaiser zur Seite, 
anf dem Gebiete edler Menschenliebe »nd 
christlichen Waltens die Herrscheraufgabe 

^ u ia h lö  freudig und ersprießlich er- 
Kat ^ ? ''« v ^ '^ ' 'd - s m » t te r l ic h e r  Fürsorg-
hat Ih re  Maiestat ste ts  ihren schönsten 
Ruhm nnd ihre höchste Ehre darin gesetzt, in 
der E rfü llung des Evangelium» den M üh­

seligen ,«--h Belnoenen, den Kranken nnd 
Trostbednrftige» sich hilfreich zu erweisen 
»nd oas Reich Gottes auf Erden durch 
fromme Stiftungen nnd Werke der praktischen 
Nächstenliebe mehren zu h e lfe ,,. M it  der 
Herzensgüte N ttd  Gemüthstiefe der wahr«,, 
Sam eriterin steigt die Kaiserin in die Hütte,, 
jder Dürftigen und Kranken hinab, Trost und 
H ilfe spendend nnd sendend, soviel sie vermag. 
Tausende von Segenswünsche steigen heilte

Zwischen Lieb' und Pflicht.
Novelle von K- S om m er.

-----------  (Nachdruckzvervoten.)
<18. Fortsetzung.)

Der bittere Ausdruck in dem Gesichte des 
Mädchens war plötzlich geschwunden, sie blickte 
« lit  unendlicher Liebe auf die schwächliche, 
Duckende Kindergestalt nieder. Sie legte ihren 
Kopf neben dem seinen auf die Kissen, und 
Die heißen Händchen streichelten liebkosend 
ihre feuchten Wangen.

„M e in  armes, mattes Vögele«»", flüsterte 
isie schmerzlich, „bald hebst Du nun wohl die 
Müden Schwingen zum letzten Fluge und 

äffest mich allein, ach, so ganz allein, inmitten 
alte und Tnnkelheit. Weißt D» nicht, daß 

>Dn mein Sonnenstrahl warst? Weißt Dn's 
nicht, ohne Liebe, ohne Heimat?"
.  Das Kinderhändchen lag »och heiß nnd 
Hchwer neben ihrer Wange, aber der Kopf 

"?'ide niedergeglitten, die Auge» hatten 
stch wieder znm Schlaf geschlossen, 
e, , "h o b  sich leise, schob einen alten 
Lehnstnhl c,„ das Bett nnd ließ sich darin 
uieder. Das Lager mochte sie nicht auf­
suchen diese Nacht, der Knabe war ja krank 
«nd bedurfte ihrer vielleicht. ES rnhte sich 
anch hier wohl, die wenigen Stunden bis 
zum Morgen.
. da draußen hatte sein Tosen

eingestellt, er rauschte nur leise, leise noch 
durch dle hohen Kastanien, als sollte es ein 
Wiegenlied sein für die beiden dort im
kleinen Gemach.

» »< »
Ein herrlicher Morgen war's. Goldiger 

Sonnenschein lagerte aus der F lu r ringsum. 
Der Herbst war ins Land gezogen, er hatte 
die B lä tte r schon bunt gefärbt, nnd hier und 
da waren sie im leichten Spiel des Windes zur

gen Himmel empor, Segenswünsche der 
Kranken, Armen »nd Schutzlosen, die sie ge­
tröstet, die sie beschenkt, die sie beschirmt hat!

Das Hanptliebeswerk der Kaiserin ist der 
evangelisch-kirchliche Hilfsverein, der allent­
halben in den große» Städten «nd in den 
Jndustriebezirken eine soziale und sittliche 
Hilfe fü r die arbeitenden Klassen und ins­
besondere die Hebung des religiösen Lebens 
bezweckt. Die Kaiserin zeichnete einst ihre 
Stellung zu dieser Vereinsthätigkeit klar m it 
den W orten: „Nach Kräften werde ich be­
müht sei», der Arbeit des Glaubens nnd 
der Liebe, die in unserem Volke znr Linderung 
des äußern und innern Elends bereits ge­
schieht, mich dienend nnd anregend anzu­
schließen, nm meine Pflicht gegen Gott und 
Menschen zn erfüllen. Möchte allen ver­
neinende» und zersetzenden Bestrebungen 
gegenüber unsere gemeinsame Arbeit anf 
dem Grunde des göttlichen Wortes «nd in 
treuer Nachfolge unseres Herrn dazu ge­
segnet sein: Wunden zu heilen, Barmherzig­
keit zn üben, Frieden zu stifte» und so das 
böse m it gntem zu überwinden." Was hat 
die Kaiserin in dieser Arbeit allein für die 
Kirche gethan! Es mögen nun wohl über 40 
Gotteshäuser ihre Entstehung der Anregung 
und Hilfe der hohen Frau verdanken.

Wenn von irgend einer Fürstin gesagt 
werden kann, daß sie ihres verantwortungs- 
reichen Amtes m it Segen walte, so g ilt das 
von unserer Kaiserin. Möge in« neuen 
Lebensjahre Gott der Herr sie segnen, möge 
die edle Fürstin noch viele Jahre in der 
M itte  ihres treuen Volkes weilen, an der 
Seite ihres erlauchten Gemahls, »nd m it 
ihm vereint das erhabene Werk weiter« 
fördern, am Glück eines ganzen Volkes zn 
bauen. I n  diesem Wunsche wissen w ir uns 
eins m it allen deutschen Herzen.

Politische TlMSschaii.
In ,  R e i c h s t a g e  schreitet die Debatte 

nur langsam fort. Gleichwohl nimmt man 
an, daß die A b st i  m in n n g über die Mindest- 
zollsätze fü r Roggen und Weizen am Diens­
tag vorgenommen werden kann. WaS das 
Ergebniß der Abstimmung anlangt, so läßt sich 
sicher annehmen, daß der Kompromißantrag der

Erde getaumelt, zur Ruhe. Ein Singen nnd 
Klingen ging durch die Lüfte, gleich wie das 
Schwanenlied der scheidenden Natur. Aber 
noch war sie da in ihrem bunte» Schmucke, 
noch schmetterten Böge! ih r lustiges Lied, 
noch dufteten und blühten Blume», und über 
der Erde wölbte der Himmel sein tiefblaues 
Zelt.

I n  den Laubgäugen des Wattenberg'schen 
Gartens tönte Jauchzen und Freude. Aus 
dem dunklen Bosquet brachen ein paar Kna­
ben hervor, in hastigem Laus fortstürzend, 
nur dann und wann sich umsehend nach der 
schwarzgekleideten Mädchengestalt, die nun 
auch aus der grünen Laube hervorgetreten 
war und, tief anfathmend, von dem schnellen 
Lauf einen Augenblick stillstand.

Die Sonnenstrahlen fielen ih r blendend 
ins Gesicht, sodaß sie die Hand wie be­
schattend vor die Augen legen mußte, nnd 
als sie sie dann wieder fallen ließ und sich 
nach den Knaben umschaute, waren diese 
verschwunden.

Doch bald darauf kehrten sie wieder, an 
der Hand einer jungen Dame, die, in lu ftig - 
weißer Morgentoilette, lachend und scherzend 
m it den Kindern davonrannle.

Es war ei» hübsches B ild , die helle 
Mädchengestalt m it den, brannlockigen Köpf­
chen, das Kleid leicht geschürzt, flink wie ei» 
Reh über den Kies dahinfliegend, während 
die beiden Knaben m it hochrothen Wangen 
nnd glänzende» Augen vergeblich sich bemüh­
ten, ih r znr Seite zn bleiben.

'Elisabeth sah ihnen so lange nach, bis sie 
hinter einem Gebüsch verschwanden. Auch 
auf ih r Gesicht hatte die schnelle Bewegung 
eine Nöthe gelockt, nnd die N atur in ihrem 
bunten Farbenschmnck ließ das graue Auge 
aufleuchten in inniger Freude.

Kommission eine Mehrheit findet, nachdem 
die Anträge Wattgenheim und D r. Heim in 
der M inderheit geblieben. Das Zentrum 
nnd die Rechte werden fest entschlossen fü r 
den Kommissionsantrag stimmen. Die„Dentsche 
Tagesztg.", da» Organ des Bundes der 
Landwirthe, schreibt: „Daß unsere Freunde,
wenn ih r eigener Antrag abgelehnt worden 
ist, vorläufig fü r den Kompromißantrag 
stimmen müssen, liegt auf der Hand. Sie 
thnn es selbstverständlich nur unter der V o r­
aussetzung, daß die Zndnstriezölle eine ent­
sprechende Ermäßigung erfahren. Das ist 
die logische Konsequenz des Standpunktes, 
den w ir  von Anfang an eingenommen haben, 
nnd von dem w ir niemals abgewichen sind."

An Z o l l k r e d i t e n  sind dem deutschen 
Außenhandel im Jahre 1900 insgesammt 
über 238 M illionen M ark gewährt worden. 
Das stellt einen sehr erheblichen Vortheil, 
oder wie man in Handelskreisen sich auszu­
drücken liebt, eine sehr opulente Liebesgabe 
dar, an deren Genuß namentlich die kapital- 
starken Jmportenre betheiligt sind. Für 
Getreide betrüg der Zollkredit im Jahre 1900 
über 57,3 M illionen, der zinsfreie S taats­
kredit wurde znmtheil benutzt, um der 
dentschen Landwirthschaft die Preise herabzn- 
driicken.

Einen Siegeszng der S o z i a l d e m o -  
k r a t i e  unter dem „Zeichen des Zollwnchers" 
kündigt der „V o rw ärts " wieder einmal an. 
Das sozialdemokratische Zentralorgan be­
rauscht sich an den Wahlerfolgeu der „Ge­
nossen" in Oldenburg, die Dank dem Wahl- 
bündniß m it den Freisinnigen mehrere M an­
date eroberten, und geräth in Entzücken 
Über die neuen Siege in Schwarzbnrg- 
Rndolstadt. Der dortige Landtag zählt 16 
M itglieder, siebe» Mandate sind bereits von 
der Sozialdemokratie erobert; die Betheiligung 
an zwei „anssichtsvollen" Stichwahlen er­
weckt in ihr aber die Hoffnung, daß es ge­
lingen w ird, im Rudolstädter Landtage die 
Mehrheit zn erlangen. I n  Kobnrg sind die 
Sozialdemokraten ebenfalls dicht an der 
Mehrheit. M an kann m it leichter Mühe 
erkennen, daß es in jenen Kleinstaaten wieder 
die liberale Vorfrucht ist, welche der Sozial­
demokratie den Bode» bereitet hat.

Doch dann, als ihr Blick zufällig ein 
kleines Fettster hoch oben im dritten Stock­
werk streifte, zog es wieder wie ein Schatten 
über die weiße S tirn .

„M e in  armer, kleiner Gefangener!"
Und wie m it schnellem Entschlüsse bog sie 

sich herab zu dem prachtvollen Asterbeet an 
ihrer Seite, brach einige der noch thansrische» 
Blumen nnd eilte damit hinweg, i»S Haus 
hinein.

Bald stand sie oben, und nun öffnete sie 
die Thür, die zn dem kranken Knaben führte. 
Aber sie tra t gleich darauf erschreckt wieder 
zurück. Der Doktor stand neben dem Lager; 
er hielt ein Fläschchen nnd verschiedene 
Instrumente in der Hand. Jetzt wandte er 
den Kopf und sah fragend auf das eintre­
tende Mädchen.

Sie hatte sich schon wieder gefaßt nnd 
tra t m it leichtem Gruß näher an das Bett 
des Knaben. Dieser mußte wohl Furcht 
gehabt haben vor dem Doktor und seinen 
Instrumenten, ein paar Thränen hingen ihm 
noch an der Wange, nnd scheu g litt sei» 
Blick hinüber zn dem ihm fremd gewor­
dene» Mann. A ls er jetzt jedoch das junge 
Mädchen bemerkte, das ihm die Blumen hin­
reichte, athmete er wie erleichtert tief anf 
und ein Schimmer von Freude huschte über 
das eingefallene Gesichtche».

E r g riff nach den Blumen, ließ sie jedoch 
wieder fallen »nd streckte m it bittender Ge- 
berde die Arme nach Elisabeth aus. Sie 
zögerte; als sie dann aber sah, daß es ver- 
rätherisch nm den Mund des Kleinen zuckte, 
beugte sie sich schnell znm ihm nieder — fühlte 
sich aber zugleich von des Doktors Hand 
zurückgehalten.

„S ie  dürfen dem Kinde nicht zu nahe 
kommen, eS ist sehr krank" — er atsmete

Zn Bielitz, O e st. S c h l e s i e n ,  kam e» 
bei der Eröffnung nnd Einweihung eines 
polnische» Arbeitcrheims zwischen der deutschen 
nnd galizischen Bevölkerung -n groben A»s- 
schreitnngen gegen die letztere. Einige Leute 
wurden verletzt; endlich beruhigte sich die 
Menge.

M it  dem EttthnsiaSmns der F r a n z o s e n  
ist eS eine eigene Sache. Die Woche, welche den 
Bnrengeneralen solch stürmischen Empfang 
der Hauptstadt an der Seine brachte, schloß 
m it Feierlichkeiten zu Ehre» —  Lord Kit« 
cheners, der von den Franzose» als alter 
französischer Soldat begrüßt w ird .

Die B n r e n k o m m  a n d a n t e n  Joubert, 
Kritzinger und Fouche trafen Sonntag in 
London ein. Sie versicherten, sie seien nur 
herübergekommen, nm sich England einmal 
anzusehen, sie wüßten noch nicht, ob sie anch 
den Kontinent besuchen würden. Bnren- 
kommandant Snyman ist nach Mexiko ge­
gangen, nm dort über die Ansiedlnng von 
Buren zn verhandeln, welche nicht in Süd­
afrika zu bleiben wünsche».

Der König von P o r t u g a l  ist anf 
seiner Reise nach England in P a r i s  ein­
getroffen nnd wurde am Bahnhof von den 
M itgliedern der Gesandtschaft empfangen. 
Der König w ird  14 Tage in P aris  verweilen. 
Sonnabend Nachmittag stattete der König 
dem Präsidenten Lonbet einen Besuch ab.

Das r u s s i s c h e  Kaiserpaar w ird , wie 
der römischen „T ribnna " aus Petersburg ge­
meldet w ird, lau t Nachrichten aus Livadia 
Anfang Dezember den Besuch deS König- 
V iktor Emannel erwidern.

Das neue s e r b i s c h e  Kabinet ist nun­
mehr gebildet. Das Präsidium und das 
Portefeuille der öffentlichen Arbeiten hat 
der bisherige M inister der öffentlichen A r­
beiten Welimirowitsch (radikal), das Ministe­
rinn« des Aeußeren der bisherige Kriegsminister 
Antonitsch (uentral).

I n  M  a c e d o n i e n sind, wie dle „Franks. 
Z tg ." von« Sonnabend aus Konstantinopel 
»neidet, zwei Beamte der Dette publique, die 
m it der Einziehung von Zehntenabgaben im 
Bezirk von Seres betraut waren, vor drei 
Tagen von Aufständische» ermordet worden. 
— Nach in Sofia eingetroffenen Meldungen

schwer — „S ie  bringe» dadurch die anderen 
Kinder in Gefahr."

Ein spöttisches Lächeln flog über ih r 
Gesicht. Unendlich theuer ,nutzte ihm diese 
Familie sei«», da die Angst vor einer Erkran­
kung der Kinder seine Stimme so erbebe» 
mache» konnte. M it  einem freundlichen 
Lächeln strich sie dein Kinde über das seiden­
weiche Haar nnd wandte sich dann znm 
Gehen. Sie wurde aber von dem Doktor 
zurückgehalten.

„Ich  möchte Sie ersuchen, noch einen 
Augenblick zu bleiben. Vielleicht bedarf ich 
Ih re r  Hilfe. Der Knabe hat die Diphtheri- 
tis »nd muß gepinselt werde». E r w ird 
wohl schwerlich dazu stille halten."

Ein augenblickliches Zögern — dann aber 
erwiderte sie kühl:

„Ich  bedanre sehr, aber Hermann nnd 
Otto sind allein im Garte», ich darf die 
Kinder nicht so lange ohne Aufsicht lassen, eS 
möchte ihnen etwas zustoßen."

E r war aus Fenster getreten und sah nun 
in den Garten hinab. M a ria  kam m it den 
beide» Knaben eben wieder dahergestiirmt 
„nd ließ sich müde »nd erhitzt m it ihren 
Spielgefährten aus dem Nase» nieder.

E r wies m it der Hand auf die hübsche 
Gruppe lind sagte dann leichthin:

„Fräule in Rüder hat sich der Kinder 
aiigeiiomme». Sie dürfe» daher ganz ruhig 
sein, bei ihr sind sie wohl aufgehoben. Und 
»nn aus Werk, wen» ich bitten darf! Ih re  
Gegenwart übt ja einen wunderbaren Ein- 
flnß anf ihn. Und anch Ihnen muß es eine 
große Beruhigung gewähre», bei dieser Pro- 
zednr Ih ren  Liebling unter Augen zu haben 
—  ich könnte ja grausam sein. Bekannter, 
weise hat der Doktor Helger nicht die 
Ehre, bei Ihnen in  gntem Ruf zu stehen."

(Fortsetzung folgt.)



haben die türkischen Truppen den Pah von 
Kresna eingenommen nnd seien dadurch 
Herren des Strumathales geworden; sämmt­
liche Stellungen der Aufständischen sind jetzt 
»„haltbar. —  Bulgarien hat nach der ,S t.  
James-Gazette" auf die Vorstellungen der 
Mächte m it dem Versprechen geantwortet, 
datz jegliche Vorsicht geübt werden solle, nm 
zu verhüten, daß bulgarische Agitatoren die 
geringste Enuuthiguag znr Veranlassung von 
Ruhestörungen in Makedonien erhielten. Es 
sollen Maßregel ergriffen werden, um sie zu 
verhindern, hin und zurück das Land zu 
durchziehen.

Der K h e d i v e  ist aus Konstantinopel 
nach Catchten zurückgereist.

Das deutsche Kanoueubooot „Panther 
geleitet ei» Fahrzeug m it deutscher Ladung 
von P o rt of Spain auf Trin idad nach 
V e n e z u e l a ,  da die Blockade nicht aner­
kannt ist.

Deutsches Netch.
« e r lit t .  20. Oktober 1902.

—  Seine Majestät der Kaiser empfing, 
wie aus dem Neuen Palais bei Potsdam ge­
meldet w ird, am Freitag noch den königl. 
bayerischen General Fuchs von Bimbach, nnd 
hörte am Sonnabend Morgen die Vortrüge 
des Staatssekretärs des Reichsmarineamts 
Tnp.tz nnd des Chefs des Marinekabinets 
Vizeadmirals Frhr. von Sendeu-Bibrau. Am 
Sonnabend Nachmittag unternahm Seine 
Marestat eine» längeren Spaziergang. Znr 
Abeudtafel waren keine Einladungen ergangen. 
Gestern Morgen besuchten die Majestäten 
den Gottesdienst in den Kommnns. Um 12 
Uhr legte M aler Bohrt Entwürfe vor. Um 
I  Uhr empfing der Kaiser den bisherigen 
dänischen Gesandten von Bind in Gegen­
wart des Staatssekretärs Frhr». v. Richt- 
hofen in  Abschiedsandieuz» ferner den Hanpt- 
mann F rhrn . v. Sende», welcher als M ilitä r -  
attache nach M adrid geht, und den M il i tä r ­
attache in London, Rittmeister Grafen 
Schnleubnrg.

— I n  Gegenwart Ih re r  Majestät der 
Kaiserin fand Sonnabend M itta g  die E in­
weihung des neuen Lettehanses statt. Eine 
glänzende Festversammlung, darnuter der 
Kultusminister D r. S tndt, M inisterialdirektor 
Schwartzkopff, Geueralsuperiutendent Faber 
und Vertreter der städtischen Behörden, 
füllte die festlich geschmückte Aula. Prediger 
Professor Scholz begrüßte die Kaiserin nnd 
dankte fü r die Unterstützung des Werkes durch 
die hohe Protektorin. Redner gab dann 
einen kleinen Ueberblick über die Entwickelung 
des Lettevereins, der jetzt jährlich 2000 M äd­
chen entläßt.
Kaselowsky sprach dann m it Genehmigung 
der Kaiserin die Eröffnung aus, worauf der 
Kultusminister den feierlichen Akt m it einem 
Hoch auf den Kaiser schloß.

— Freiherr v. B ilfinger, der General 
adjntant des Königs von Württemberg, kam, 
als sein Pferd vor einer Straßenwalze 
scheute, zu Fa ll und zog sich eine Verzerrung 
des Rückgrats zu.

— Der Kommandenr der Schntztruppe in 
Kamerun, Oberstleutnant Pavel, ist zum 
Oberst befördert worden.

— Den englischen Offizieren, die an den 
deutschen Kaisermanövern theilgenommen 
haben, sind dafür von» Kaiser hohe Orden 
verliehen.

— Bei dem Festmahl, welches Freitag 
Abend unter dem Vorsitz des Feldmarfchalls 
Grafen von Waldersee die kameradschaftliche 
Vereinigung der Theilnehmer an der China­
expedition im Hotel Kaiserhof veranstaltet 
hatten, waren die Festrannte des letzteren 
festlich dekorirt worden. Zur Rechten des 
Feldmarschalls saß der kaiserliche Gesandte 
D r. Mumm von Schwarzenstei», znr Linke« 
Vizeadmiral Bendemann, gegenüber der Ge­
neralstabschef des Grafen Waldersee in 
China, Generalmajor Freiherr von Gayl. 
Während der Festtafel wurden verschiedene 
Toaste ausgebracht. G raf Waldersee eröff­
nete den Reigen m it einem Trinksprnch aus 
den Kaiser. Vizeadmiral Bendemann toastete 
auf Waldersee, worauf dieser zum zweiten 
mal das W ort ergriff, nm seinen Dank aus- 
znsprechen. Der Gesandte Mumm von 
Schwarzenstein trank anf das gute Einver­
nehmen zwischen Landheer nnd Marine, 
während General von Gayl den gefallenen 
Chinakriegern ein stilles Glas weihte. E r 
gab zugleich auch bekannt, daß heute ein 
nach amtlichen Quellen bearbeitetes Buch 
über die Thätigkeit der Chiuaexpedition er­
schienen sei und legte den Offiziere» das 
Studium dieses Werkes anS Herz. Nach Auf­
hebung der Tafel verblieben die Gäste noch 
standenlang in zwangloser Unterhaltung bei­
einander.

— Der Eifenbahnminister Bndde unter­
zog am Sonnabend die Anlagen der Stndien- 
gesellschaft fü r elektrische Schnellbahnen 
»wischen Marienfelde und Zossen einer Besich­
tigung und betheiligte sich persönlich an den 
Versuchsfahrten.

— Der frühere Landtagsabg. Lorenz 
Zimmermann, der 1877— 82 dem Abgeord­
netenhause angehört hat und 1879 von den 
Natioualliberalen zu den Freikonservativen 
übertrat, ist in Schlüchtern im A lter von 80 
Jahren gestorben. Vor wenigen Tagen 
hatte er seinen Sohn, den freikonservativeu 
Abg. Hermann Zimmermann durch den Tod 
verloren.

— F ü r die S tadt Posen ist die Stelle 
des ersten Bürgermeisters »nnmehr ansge 
schrieben. Das Gehalt desselben ist anf 15000 
M ark festgesetzt.

— A ls Direktor der K lin ik für Ohren­
kranke an der Charitö in Berlin  ist Pros. 
D r. Passow aus Heidelberg allstelle des Pros. 
Trautmann berufen worden.

—  Dem Vernehmen nach w ird  das 
Preußische Kultusministerinm demnächst die 
erste Konferenz über die Umgestaltung des 
Hebammeuwesens berufen.

—  Die „Schleswigsche Grenzpost" bringt 
nach amtlicher Quelle die M ittheilung, daß 
der «ordschleswigsche dänische Schulverein 
bei einer Einnahme von 20000 M ark zu 
zwei D ritte l»  aus Dänemark gespeist w ird.

Mönche«, 18. Oktober. General der I n ­
fanterie z. D. O tto von Schmidt ist heute 
Nacht gestorben.

Lübeck, 18. Oklober. Der Großherzog 
von Mecklenburg-Schwerin ist heute M ittag  
hier eingetroffen und auf dem Bahnhof von 
einer Abordnung des Senats, unter Führung 
des Bürgermeisters D r. Brehmer, begrüßt 
worden. Nachdem der Großherzog die Front 
der Ehrenkompaguie abgeschritten hatte, er­
folgte eine Fahrt nm die Wälle der S tadt 
und eine Besichtigung des Domes, der 
Marienkirche, der Schiffergesellschast nnd der 
Hafenanlagen. Um 2 Uhr fand im R ath­
hause ein Festmahl statt, an welchem die 
Spitzen der Behörden theilnahme». Gegen 
5 Uhr erfolgte die Abfahrt nach Ludwigslnst. 
I n  der Begleitung des Großherzogs befanden 
sich der Generaladjntant, Freiherr v. M a lt­
zahn. nnd der Flügeladjutant, Oberleutnant 
v. Behr.

Meister Gebhardt und Janssen gedacht. Am 
Abend fand noch eine Zusammenkunft der 
Theilnehmer in der Kuppelhalle des Industrie- 
palastes statt.

Schlich der Düsseldorfer Aus- 
ftellnng.

Der Schlußakt der Düsseldorfer Aus­
stellung fand Montag Vorm ittag statt. Gc- 
heimrath L u e g  hielt eine Rede, in welcher 
er ausführte, datz bis znm 15. Oktober 
4 882 459 Personen die Ausstellung besuchten 
«ud das Eintrittsgeld einen Betrag von 
3 184 355 M ark ergab. Vertheilt werden 
Diplome für 216 goldene, für 447 silberne 
und 566 bronzene Medaillen, zusammen 

Die Vorsitzende, Frau Professors 1229 Diplome bei 2800 Aussteller». 30
Diplome erhalten die M itarbe ite r der Aus­
steller und der Ansstelluugsleitnng. Geheim­
rath Lneg betonte die Berechtigung der Ver­
anstaltung von Provinzialansstellungen gegen­
über den Weltausstellungen, die zu nnüber 
sichtlich seien. Ferner theilte Redner mit, 
daß nicht nur den Garantiezeichnern die ein­
gezahlten Beträge zurückgegeben und der 
rückzahlbare Beitragsfonds von 1 '/ .  M i l l i ­
onen zurückerstattet, sondern auch ei» nicht 
unerheblicher Ueberschnß gemeinnützigen 
Zwecken zugewendet werden könne. Redner- 
schloß »ach dem Ausdruck des Dankes fü r 
die Behörden und die städtische Verwaltung 
m it einem Hoch auf Seine Majestät, dessen 
Gnade die Uebernahme der Schirmherrschaft 
seitens des Kronprinzen zu verdanken sei. 
Professor R ö b e r  gab dann ein poetisches 
B ild  von der Entstehung der Ausstellung nnd 
des neuen KnnstpalasteS, dessen Errichtung 
der Industrie zn verdanken sei. Redner 
schloß m it einem Hoch anf Seine Kaiserliche 
Hoheit den Kronprinzen. Oberbürgermeister 
D r. M a r x  gedachte in seiner Rede der Ab- 
schiedsstimninng und der materiellen E rrun­
genschaften, sprach Geheimrath Lneg nnd 
Professor Roeber namens der S tadt Düssel­
dorf den Dank aus nnd theilte m it, daß die 
S tadt Geheimrath Lneg des Ehrenbürger­
recht verleihe und für Professor Roeber eine 
Gedenktafel im Knnstpalast errichte.

Es wurden bei dem Schlußakt der Aus­
stellung folgende Ordeusanszeichnungen ver­
liehen : Exzellenz Krupp erhielt den Rothen 
Adlerorden 1. Klaffe m it B rillanten, Pros. 
Peter Janssen den Rothen Adlerorden 2. 
Klasse m it Eichenlaub, Domkapitnlar 
Schnnetgen-Köln, Stadtverordneter Fnsbah», 
Oberbürgermeister a. D. Hanman», Pros. 
Oeder, Ingenieur Stadtverordneter Schroeder 
und Stadtverordneter Woetjen erhielten den 
Kronenorden 3. Klaffe. Kommerzienrath 
Kirdorf-Gelsenkircheu erhielt den Charakter 
als Geheimer Kommerzienrath.

Beim Festmahl znr Schlnßfeier der Aus­
stellung in der Tonhalle, welches glänzend 
verlief, hoben die M inister v. R h e i u b a b e n  
nnd M o e l l e r  die glänzenden Erfolge der 
Ausstellung hervor. Geheimrath L n e g  und 
Professor R o e b e r  brachten auf die M it ­
arbeiter bei dem großen Werke Trinksprüche 
aus. Auch Domkapitnlar S c h n u e t g e n  
hielt «ine Rede, in welcher er besonders der

Ausland.
Kopenhage«, 16. Oktober. Die von 

feiten des Kriegsministers m it Krupp- 
Geschütze» angestellten Versuche sind so gut 
ausgefallen, daß der Kriegsminister die Ge­
schütze fü r die dänische Fnßartillerie bei 
Krupp i» Bestellung gegeben hat. _____

Zur Ausstandsbewegung.
Das Nationalkomitee der Grubenarbeiter 

F r a n k r e i c h s  hielt Montag Vorm ittag in 
der Arbeiterbörse in P aris  eine Versamm­
lung ab. Ueber die Berathungen beobachten 
die M itglieder Schweigen. Sieben Komitee 
Mitglieder werden Montag Nachmittag a» der 
Kammersitznng theilnehmen. —  Im  Bassin 
von Pas-de-CalaiS ist die Nacht znm M on­
tag sehr unruhig verlaufen. Das Hans eines 
nicht feiernden Grubenarbeiters wurde in 
Brand gesteckt. Au mehreren andere» Häusern 
wurden die Fensterscheiben eingeworfen. I n ­
folge des Explodirens zweier Dynamitpatro« 
neu sprangen eine Reihe weiterer Fenster­
scheiben. Fünf Schöffe wurden abgegeben. — 
I n  Sam t Etienne haben die Ausständigen an 
verschiedenen Punkten den Wunsch znm Aus­
druck gebracht, die Arbeit wieder aufzu­
nehmen. —  Der sozialistische Abgeordnete 
BaSly hielt in  Dünkirchen eine Versammlung 
ab, in welcher er die Hafenarbeiter auffor­
derte, keine ausländische Kohle mehr auszu­
laden nnd anf diese Weise den Ausstand der 
Bergarbeiter zn unterstützen. Die Eisenhütten­
werke von Denain und Anzin haben den 
größten Theil ihrer Arbeiter entlassen, weil 
Kohlenmangel eingetreten ist. —  Die Kohlen- 
träger in Marseille haben an den M inister­
präsidenten Combes ei» Schreiben gerichtet, 
um ihn davon in Kenntniß zu setzen, daß die 
Bereinigung der Hafen- und Flußarbeiter 
Frankreichs entsprechend der Aufforderung 
des Natioualkomitees der Grubenarbeiter, sich 
mit ihnen solidarisch zu erklären, beschlossen 
hat, in dem Gebiet der Vereinigung die 
Arbeit einzustellen.

Aus B r ü s s e l  w ird  vom Montag ge­
meldet : In fo lge des gestrigen Beschlusses des 
Natioualkomitees der Grubenarbeiter ist der 
Ausstand in dem Kohlenbecken von Charleroi 
sehr stark im Abnehmen begriffe«.

1902 für 178 Brände 372788 M t. gezahlt, lm Bor- 
fahr fü r 173 Brände 287871 Mk.____________ _

'Zroviuzialnachrtchten.

iiiehrerer Güter erheblich verbessert werden sollte« 
ist leider ernstlich in Frage gestellt. Die nach 
Prüfung des Projekts Im Landwirthfchaftsminlste- 
rinni berechnete» Mehrkosten gegenüber dem ur­
sprünglichen Kostenanschläge so bedentend. bah
die Rentabilität des Unternehmens bezweifelt 
werde» muß.

e Briesen, 20. Oktober. (Feuerwehr. Todesfall.) 
I n  der gestrigen Generalversammlung der Feuer­
wehr wurde Herr Kaufmann Robert Schmidt znm 
Brandmeister gewühlt. Der Magistrat ließ den 
Herren Stellmachermeister Knligowski. Schnh- 
machermeister Korthals nnd Schneidermeister Dahl- 
man» für 10 jährige Dienstzeit bei der Feuerwehr 
eine silberne Medaille überreichen. — Der nament­
lich in der ländlichen Bevölkerung unter dem 
Namen „Rothschild" bekannte Herr Moritz Ascher, 
einer der wenige» Kröfnffe Briesens. ist verstorben.

Danzig. 2g. Oktober. (Der weftprenßische Pro- 
vliizialausschnß) tra t am heutigen Montag im 
Landeshanse zn einer Sitzung zusammen. Wie 
Herr Landeshauptmann Hinze berichtete, hat her­
zunehmende Geschäftsverkehr bei der Provinzial- 
Verwaltung, insbesondere infolge des Gesetzes über 
die Fürsorgeerziehung Minderjähriger, die Be­
schaffung von weiteren Bnreanräumen nothwendig 
gemacht. Dem nächsten Bedürfniß ist dadnrch ge­
nügt worden, daß die Geschäftsräume für die 
Landesbaninspektiv» »nd das Buren» sür den Er- 
weiter,nigsban der Provinzialirrenaiistalt zu Cou- 
radkeui vom 1. Oktober d. Js. ab aus dem Lau- 
deshanse in gemiethete Räume verlegt worden 
ü"d. Die Laiidwirthschaftskammer hat die ihr 
znr Forderung der Obstbaumzucht in Westpreußen 
bewilligte Beihilfe von 2000 Mk. zur Vertheiln»» 
von 1036 Apfel-, 368 Birnen-, 238 Pflaumen- und 
205 Kirschcnstämmchen benutzt. D ir Obstbanm- 
empsäiiger hatten pro Stamm 25 Pfg. zn zahlen; 
Birnenstamm kostete 30 Pfg. Diese Beträge sollen 
D r  weiteren Beschaffung und Vertheilung vo» 
Obstbänmchen im Herbst verwendet werde». Die 
Pflänzlinge wurden zum Preise von 1 Mk. bis 
1.20 Mk. aus den Bailmschnie» von Rathke und 
Sohn i» Praiist. G. Schuibbe in Schellmühl «nd 
aus der Kreisbaumschille in Marienwerder be­
zogen. — Innerhalb Westprenßens ist vom 1- A v ril 
1901 bis 30. September 1902 im ganze» für 625 
Minderjährige Fürsorgeerziehung angeordnet wor­
den. Davon sind 424 Fälle rechtskräftig geworden. 
— Betreffs des Erweiterungsbaues der Provin- 
zialirrenanstalt zu Conradstein wurde mitaetheilt, 
daß die Neberwachungshänser 3. Klosfe bis a»s 
den Anschluß der Heiznngsanlage im Kellergeschoß 
fertiggestellt sind. Die beiden Lazarethe für kör­
perlich Kranke 3 Klaffe und die beiden Läufer 
iür Gefährliche 3. Klaffe sind im Rohbau fertig; 
die Pntzarbeit im Inne rn  hat begonnen. Die 
Unterkellern»» des WirthfchaftsgcbändeS ist bis 
anf die Pntzarbeit vollendet. Die Rieselfelder ffnd 
so vergrößert, daß gegenwärtig 2,36 Hektar benutzt 
werden könne»; die Ausführung von weiteren 
1.89 Hektar ist in Angriff genommen. — I n  den 
Provinzialirrenanstalten befanden sich am 1) Ok­
tober 1902 1876 Geisteskranke, und zwar 935 
Männer und 932 Frauen. Davon entfallen auf 
Schwetz 466, Neustadt 488, Conradstei» 877, Konitz 
36 Kranke. — Die westpreiißische Jm m ohiliar- 
seuerfozitiit hat vom I .  A p ril bis Ende Angnst

Lokalnachrichten.
Thor», 2 i. Oktober 1903.

^  .7° (D i e E r n e n n »  » g) des Oberbürgermeisters 
Delbrück in Danzig znm Oberpräsidente» der Pro- 
viuz Westpreiißen w ird heilte vom „Staatsanz. 
amtlich veröffentlicht.
,.,"7 ( D e r  d i e s j ä h r i g e  s o z i a l d e m o k r a -  
t > 1 che P a r t e i t a g  f ü r  Westpreußen) ,  dessen 
Abhaltung in Grande»-wegen Verweigerung eines 
Lokales unmöglich wurde, fand am Sonntag unter 
dem Vorsitze des Genossen König-E lbing im 
Gewerkschaftshause zu Elbing stat. Ueber die be­
vorstehenden Reichstagswahlen sprach Genosse 
- Redner glaubte nicht, daß es
m Westpreußen möglich sein wird. eine» Wahl­
kreis -» erobern. (Bei früheren Versammlungen 
hat mau schon ganz fest auf den Wahlkreis Elbing- 
M arleilb iirg gerechnet.» Ueber die Agitation im 
Wahlkreise Elbing-Marieubnrg berichtete K ö n i g -  
Elbing. Die Partribewegnng sri sehr gut nnd 
aesitlid und lasse gute Fortschritte erwarten. Das 
Ergebniß der Ncichstagsersatzwahl im A p ril d .Js . 
habe nicht befriedigt, wenn auch die Agitation auf 
dem Lande viel Nutzen gezeitigt habe. Der 
Stimmenzuwachs in den Städten habe bei der 
letzten Wahl den Erwartungen nicht entsprochen. 
Die städtischen Arbeiter ließen sich jedoch noch 
immer gewinnen; auf dem Lande sei es dagegen 
schwer, feste» Fuß zu fasse». Korbmacher 
Schröder-Schwetz machte den Elbinger Parte i­
genossen den Vorw nrf der Gleichgiltigkeit. Der 
Stimmenzuwachs fei bei den letzten Wahlen hinter 
den Erwartungen zurückgeblieben, weit auch die 
liberale Partei gegen den Brotwucher ausgetreteu 
sei. Der Alkoholisnins sei ei» Feind der Arbeiter 
nnd verhindere ein rasches Vorwärtsschreiten der 
Partei. I n  der Kinderstube sei der Platz, wo die 
sozialdeniokratischenLehre» gepflegt werden müßte». 
Tischlermeister Schich tho lz -F la tow  konnte aus 
seinem Wahlkreise ein erfolgreiches Vorgehen der 
Sozialdemokraten berichten. Die Arbeit der 
Sozialdemokratie werde von den Hakatisten be­
sorgt. die die Polen aufreize». A ls  dritte Parte i 
sage die Sozialdemokratie zn den Arbeitern: I h r  
werdet von den Pole» geschmort oder vo» den 
Deutsche» gebraten. Der nächste Wahlkampf werde 
der härteste Kampf sein» den man bisher gehabt 
habe. Wo den Arbeitern keine Lokale zur Ver­
fügung stehe», müßten die gegnei ischen Versamm- 
lmigeu besucht werden. Mauer Schw arz-Danzig 
las den Elbinger Parteigenossen den Text und er­
klärte sich m it dem Ergebniß der letzten Wahl 
aanz und garnicht zufrieden. S ta tt solcher faule» 
Parteibewegling sei besser gar keine Bewegung. 
Daß der Elbinger sozialdcmvkratische Verein das 
E intrittsgeld in dem Verein vo» 30 aus 10 Pfg. 
herabgesetzt habe, sei beschämend fü r Elbing m it 
seiner große» Jlidustriebevölkermig. Jetzt könne 
man in Elbing seine Ideale fü r 10 Pfg. kaufen. 
Um einen frischeren Zug i» die Parteibewegung 
zu bringen, müsse statt eines BertranensmannrS 
sür Westpreußen eine Agitationskommisstoil ge­
gründet werde». — A ls Kaudidat fü r die Wahlkreise 
Konitz-Tnchel. Schlochau-Flatow und Dt.-Krone 
wurde Tischlermeister G- Schichtholz aus Flatow, 
für T ho ru -C n lm  Zimmerer Stemkowitz a»S 
Berlin, für Rosenberg-Löbnu. Grandeiiz-Strasburg 
und Schwetz-Nenenburg Schmiedemrister W ilhelm 

aus Maffaukeu bei Rüeden und sür denahirreis Elvüig - Mc»rje».buvn N Nönln «„»
Elbing aufgestellt. Der für den Wahlkreis Danzig- 
Stadt und Land zn bezeichnende Kaudidat w ird  
gleichzeitig in den Wahlkreisen Berent-Pr.-Stargard 
»nd Neustadt Carthans kandidire». Die Wahl« 
aaitatiou w ll ein Zentralansschnß leiten, der 
seinen Sitz in Danzig hat. Für Westpreußen soll 
eine aus drei M itglieder» bestehende NjfiltttlmrS- 
kommission gebildet werde»; je ein M itglied soll 
aus Danzig, Elbing nnd Thor» gewählt werde». 
— I n  seinem Bericht über die Presse verbreitete 
sich Redakteur B o r c h a r d t  aus Königsberg über 
die Ausgabe» der sozialdewokratischen Presse. Der 
Parteitag beschloß, für Westpreußen unter dem 
Tite l „Westprenßischer Landbote" eine» Kalender 
herauszugeben, der »ach dem ostprentzischen Kalender 
m it entsprechenden Abänderungen hergestellt 
werden soll. — Der in Ansstchtgenommene Vortrug 
des ReichstagSabgeordneten Hanse-Königsberg über 
die allgemeine politische Lage mußte wegen Ver­
hinderung des Redners ausfallen.

— ( K r i e g e r v e r e i n  T h o r n . )  Die gestern 
Abend bei N icolai abgehaltene Haupiversammlung 
wurde um 8'/, Uhr vom 1. Vorsitzenden Herrn 
Lanptmanli Mae cker m it einem Rückblick anf die 
nationalen Geschichtstage des Monats Oktober, 
wie Saalseid, Jena, Anerstndt nnd Leipzig, Ge­
burtstag weiland S r. Majestät Kaiser Friedrich 
III . eröffnet. Das Andenken Kaiser Friedrichs 
wurde durch Erhebe» von den Sitzen geehrt. M it  
einem begeistert aufgenommenen Loch anf Ih re  
Majestät die Kaiserin, welche am 22. d. M ts . 
ihren 44. Geburtstag feiert, schloß Redner seine 
kernige Ansprache. Der Stärke Rapport weift 6 
Ehren- und 385 ordentliche M itglieder nach. 
Kamerad Janufch ist gestorben, znr Ehrung seines 
Andenkens erhoben sich die Anwesenden von den 
Sitzen. Ein neues M itglied wurde anfaenoinme» 
und anf die Satzungen verpflichtet. Außer den 
bereits genannten haben noch die Ehrenmitglieder 
Exzellenz Nohne, Oberstleutnants Gitlbrecht und 
G>imert. ihre Bildnisse für das Bereinslokal über­
wiese», ebenso Herr Lanptmann v. Hagen fü r 
seinen verstorbenen Vater. Es wurde denselben 
dafür m it einem kräftige» Hoch gedankt. Am 26. 
d. M ts . findet der Abgeordnetentag des Krieger- 
verbandes des Regierungsbezirks Marienwerder 
in Graudenz statt. Am 25. d. M ts . feiert die 
Sanitätskolonne des Kriegervereins das S t if ­
tungsfest. wozu die Kameraden eingeladen werden. 
Jn^ der Novembersitznng soll über eine cv. E r­
höhung des Bereinsjahresbeitrages vo» 3 anf 4 
Merk berathen werden, worauf die Kameraden 
aufmerksam gemacht und zur regen Betheiligung 
aufgefordert werden. Zum Schluß hielt Herr 
Eifenbahnsekretär Matthaei einen längere» Bor- 
trag über die Bnndessterbekaffe der deutsche» 
Kriegervereine. Redner beleuchtete namentlich die 
einzelnen Arten der Versicherung nach den nun« 
mehr giltiaen Tarife». Die Kameraden haben die 
Ueberzeugung gewonnen, daß unsere Sterb klaffe 
wohl eine der billigste» derartigen Unternehmungen 
»nd einer allgemeinen Betheiligung werth ist. 
Von den Kameraden des KrikgervereinS Thorn 
gehöre» 34l, sowie 75 Ehefrauen der Kaste an; 
mögen auch noch die letzten 40 derselben beitreten.

— (De r  M  o z a r t v e r e i n )  hält feine UebnngS- 
stunde» wie bish«: regelmäßig jeden M o n t a g  
Abend 8 Uhr im Spiegelsaale des Artushofs ab



tnicht Mittwoch, wie im In se ra t irrthkmlich an­
gegeben war). Z nr Einübung gelange» 1) Die 
Sirene». Cbor aus ,!vdhsse»S von M ax Bruch. 
2) Chor der Friedensboten aus „Rirnzi" von 
Richard Wagner.

— lD e r  S i n g v e r e i n )  hält seine Probe m it 
Rücksicht ans das am Donnerstag stattfindende 
Künstlerkonzert (Schanvenku - Öiedler) und die 
Oder rc. morgen, Mittwoch Abend. ab.

— ( L e h r e r i  » » e n - P r i i s n n g e n .)  Bei den 
Vom 15. bis 18. Oktober aus dem westpr. P ro- 
Vinzial-Schnlkollegium in Danzig unter Vorsitz des 
Herrn Proviuzial - Schnlraths Wolfgarten abge­
haltenen Pii'ifitiigkn bestand a ls Sprachlehrer«! 
Frau  M eta Ncnmann aus Thor».

— ( S p i r i t i s t i s c h e  E n th ü l l u n g e n )  finden 
am Donnerstag und Freitag dieser Woche im großen 
Schützenhanssaale statt. Der jetzige Inhaber des 
Etablissements hat den in weitesten Kreisen be­
kannten Spiritistenriitlarver und Mhstiker S tn a r t  
Lanconrt (stehe .G artenlaube'' N r. 12 oder 
.Deutscher Hansschatz" Nr. 19—23) für diese beiden 
Tage -u r Abhaltung zweier Enthüllitiigsvor- 
stelinngen gewonnen. Herr Lanconrt, welcher im 
vorige» J a h re in  ChemnitzdaS berüchtigte Medium 
Anna Rothe entlarvte und znr Flucht ans Chemnitz 
zwang, wird auch hier aste die versteckten und 
rasfinirteu Schliche und Kniffe erbarmungslos 
aufdecken, welche von den Spiritisten und .höheren" 
Zauberern zur Täuschung der Menschen ange­
wendet werden. Die uns vorgelegte» Berichte aus­
wärtiger Zeitungen (Breslan, Dortmund. Görlitz, 
Potsdam , Bromberg) sprechen sich äußerst lobend 
nber die Laiiconrt'schru Vorstellungen aus und be­
tonen besonders die große Bedeutung und Wichtig­
keit der erfolgenden Enthüllungen. Herr Lanconrt 
wurde übrigens im vorigen Ja h re  von selten der 
Chemnitzer Bürgerschaft mit der goldenen Medaille 
nnd Ehrendiplom ausgezeichnet. Letzteres ist im 
Schausenster der Lambeck'schen Buchhandlung, 
Breitestraße, ausgestellt. I m  übrigen verweise» 
w ir auf das In se ra t.

( S c h o rn s t r in k e h r b e z i r k e .)  Die Zahl 
Reinigung der Schornsteine ^.^!"be hat derart zugenommen, daß die allgemeine Einführung des K ehrzw anges 

und die Einrichtung von Schornsteinfegerbrzirken 
in mehreren Regierungsbezirken in Ansstcht ge- 
nommen ist.

— (G ro ß f e n e r .)  E in Feuer, dessen Flammen 
den Himmel wie Nordlichtscheiu rölhete», brach 
gestern Abend zwischen 9 nnd 10 Uhr aus dem 
Sovvart'schen Sägewerk in Mocker in den 
Tischlerei nnd Schneidemühle, die den mittlere» 
Komplex des Etablissements bildet, aus. D as 
Feuer, das reichste Nahrung fand. griff schnell um 
fich und bald stand die ans Holzwerk errichtete 
Lanptwerkstatt ganz in Flammen, die mächtig znm 
Himmel aufloderten. E s war ei» prächtiges Schau­
spiel, dieser nächtliche Brand, prächtiger a ls  .selbst 
ein Feuerwerk i» Zoppot", wie ein Zuschauer 
äußerte. Ueber einem mächtige» lodernde» Flammen­
meere erhob sich das brennende Lolzgerüst. an 
dessen glühenden Querbalken und Bogen tausend 
Flämmche» zuckte», wie bei einer künstlichen 
Illum ination ; ab nnd zu stürzte ein Theil des 
Gerüstes m prächtigem Fall prasselnd in die Feuer- 
wogen unter ihm. Und ans dem brennende» Meere 
stiege» gewaltige Rauchsäulen, im Feuer erglänzend, 
gen Himmel auf, deren Lichtschein weithin den um­
liegenden Ortschaften die Kunde von dem Groß-

Diesem Brande gegenüber w ar die 
weicht '" 'd  auch die Thorner Wehr.
es a» "»iaeboten war, machtlos, zumal
A lt-  »ebrach. Die Bache vermochte die

E  «einigend zu speise», sodaß die Wasser- 
L5«eu rnmtherl den Hydranten am Leibitscher 
Thor in Anspruch nehme» mußten, wodurch kost- 

be tö ren  ging, da die Füllung allein 3 
M inute» wahrte und dann noch die Wegstrecke 
zurückzulegen war. Die beiden Wehre» mußten 
fich genügen lassen, die angrenzende» Gebäude zu 
schütze». Gegen 1 Uhr konnte das Feuer a ls  er­
loschen betrachtet werde». Wo und wie es ent- stm'den ist. »st „gch „jcht aufgeklärt; man ver­
muthet Brandstiftung. D as Sägewerk ist bereits vvr Jah ren  einmal niedergebrannt. Der Schaden 
bell es sich dam als anf M illion Mk. -  Bedaner- 
lieh rst, daß die Beftriebsstörung, die das Säge­
werk durch den Brand erlitte»,, eine große Anzahl 
Arbeiter für längere Zeit beschäftigungslos gemacht 
hat. Der Brandschaden dürfte durch die Versiche­
rung gedeckt sein. — Bei dem Brande hielt eine 
große Menschenmenge die am Sägewerk befindliche 
schmale Bachebriicke besetzt, von der man eine» 
guten Blick anf das Feuer hatte. Die Sprltzen- 
wagen kamen mit einer derartigen Schnelligkeit 
angefahren, daß das dichtgedrängte Publikum kaum 
die S traße frei machen konnte, und es ist als ei» 
Wunder zn betrachten, daß bei dem Borbeijage» 
der Wage» keine Unfälle Passirte». Allerdings 
erzählte man» daß ein kleines Mädchen überfahren 
worden sei, doch haben w ir darüber nichts näheres 
erfahren. E s wäre nöthig gewesen, au der Brücke 
einen Sicherheitsposte» aufzustellen, nm im I n te r ­

esse des Löschdienstes wie des Publikums für freie 
Bah» zu wrg^en. M ittag  scheuten in der
Cnlmerstraße am altstädtischen M arkt die Pferde 
eines Landfnhrwerks vor der elektrische» Straßen- 
bahn. Die Thiere rannten gegen eine» von zwei 
Obsthökerinne» gezogene» Handwagen, wobei die 
beiden Frauen Verletzungen erlitten. Die eine 
fiel hin nnd wurde von dem großen Wagen am 
Knöchel überfahren; die andere erhielt von den 
Pferde» einen Schlag vor die Brust. Der Besitzer 
des Landfnhrwerks kümmerte fich » A t  weiter 
um die Frauen, sondern setzte seine F ahrt fort. 
Die beiden Verletzten wurden mittelst Droschke 
nachhanse gebracht.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilrche» Ge­
wahrsam wurde 1. Person genommen.

-  ( G e f u n d e n )  im Polizeib nefkasten ei» 
Bücherriemen, näheres im Polizeisekcetariat; anf 
der Eisenbahnbrücke ein goldenes Armband, abzu­
holen bei Herrn Jankowski, Schlachihansstr. 59. 
Zugelaufen ein Foxterrier mit schwarzem Kops 
bei Herrn Oberstabsarzt Ltttkemttller. Bromberger- 
straße 4V. Zugeflogen ein Huhn, abzuholen Hunde- 
straße 9 bei Herrn Grnnwald.

- ( V o n  d e r  We i chf e l >  Wafferstand der 
Weichsel bei Thor« am 21. Oktober früh 1.48 M tr. 
über 0Ans W a r s c h a u  wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstau!» heute 1.96 M tr., Chwalowic heute 
3.93 M tr. ________ _

» Mocker. 20. Oktober. (Uebernahme der Amts- 
geschäfte. Sitzung der Gemeindevertretung.) Herr 
Amts- nnd Gemeindevorsteher Falkenberg ist von 
seiner Erkrankung wiederhergestellt nnd hat die 
Amtsgeschäfte wieder übernommen. — Die ver­
schobene Sitzung der Gemeindevertretung znr Neu­
wahl eines Schöffen für Herr» Restaurateur Nüster, 
dessen Wahlperiode Anfang November abläuft, 
findet »uinmehr am Mittwoch den 29. Oktober statt.

):( Mocker, 20. Oktober. (Bestätigung. Mehr- 
Licht!) Der am 18. September d. J s .  zum B ür­
germeister von Samotschin gewählte Steuersekretär 
Herr P fau  ist am 17. Oktober durch den Herrn 
Regierungspräsidenten in Bromberg bestätigt 
worden und wird bereits in den nächste» Tagen 
fei» neues Amt antreten. Herr P fau  weilt erst 
seit einigen Monaten in unserm O rt; er wurde 
Von M tsdroh hierherbernfe». nm das völlig im 
Argen liegende Steuerwese» unserer Gemeinde 
zu reorganifiren. I »  der verhältnißmäßig kurzen 
Zeit ist es ihm gelungen, fich durch sein Plan- und 
maßvolles Benehmen nicht nur die Achtung seines 
Chefs, sondern auch Liebe und Freundschaft in 
alle» Kreisen unserer Bevölkerung zu erwerbe». 
Mocker verliert an ihm einen tüchtigen, energischen 
Beamten, dessen Fortgehen allseitig bedauert wird. 
Nach seinem neuen Wirkungskreise, wo seiner auch 
schon bedeutende kommunale Aufgaben harren, 
begleiten ihn die besten Wünsche. — M ehr Licht 
wünscht mau jetzt allabendlich im Krankenhause 
nnd in den A m tsbnreans unserer Gemeinde. Be­
kanntlich ist die Gemeindeverwaltung mit dem 
Elektrizitätswerke in Thor» wegen des neuen 
Gaswerks in Differenzen gerathen, das Elektrizi- 
tätswerk weigert fich nun, ferner der Gemeinde 
elektrisches Licht zu liefern. Da natürlich nicht 
mehr soviel Petroleumlampen vorhanden waren, 
so mußte in einzelnen Bureaus gegen E in tritt 
der Dunkelheit die Arbeit eingestellt werden. 
Freilich veranlaßte der Bureanvorfteher Herr Pf. 
einer Thorner Firm a 3 Lampen zn liefern. Da 
aber dieses die Gemeinde diese noch nicht bewilligt 
hatte und fich weigerte, dieselbe zu zahle», wurden 
die Lampen wieder abgeholt und nnn fitzt man in 
den Bureaus wieder im Dunkeln. Hoffentlich wird 
dieses Dilemna bald durch Eröffnung des GaS- 
Werks gelöst werden.

Drei Armeelieferanten.
B or der Strafkammer in Köln fand eine zwei­

tägige Verhandlung gegen die Armeelieferanten 
Abraham Katz, Aron Katz und Benjamin Katz, 
Besitzer der „Deutschen Fleischhalle", statt. S ie 
liefern das Rindfleisch an die Garnisonen Koln, 
Dentz. Kalk nnd Mittheiln jährlich für 180 000 bis 
200000 Mark. S ie haben die Lieferung erhalten, 
obwohl sie wiederholt wegen Nahrnngsmittel- 
fälschnng bestraft waren, aber sie waren die 
billigsten. Entsprechend der Billigkeit war auch 
das Fleisch.Die erste Anklage richtete fich gegen Abraham 
Katz. Ei» Mädchen kaufte sich Wurst, kostete 
davon und mußte sich sofort erbrechen. Die 
M utter des Mädchens übergab die Wurst der 
Gesnndheitspolizri. Oberthierarzt Meher hat die 
Wurst a ls verdorben bezeichnet. Der Angeklagte 
gab an. man habe das Fleisch in dem sogenannten 
„Fleischsarg g«vi>ffert. J „  diese» Fleischsarg sei 
ans Versehen Wasser aus der Abortgrube gekom­
men. iBauunternehm er Schmitz gab als Sach­
verständiger au. der Fleischsarg habe einen Ritz 
gehabt nnd von einer anstoßenden Abortgrnbe 
seien dann Fäkalien durchgesickert. Der S taa ts-

auw alt beantragte eine Gefäugnißstrafe von 2 M o­
nate». D as Gericht erkannte auf eine Wache Ge­
fängniß. .

Anf die erste Verhandlung folgte gleich eine 
zweite. S ie  richtete sich gegen Aron Katz, der be­
schuldigt wird. verdorbenes Nierenfett hergestellt 
und verkauft zn haben. Die Sache wurde vertagt. 
E s folgte dann die dritte Anklage gegen Abraham 
Katz. seinen V ater Aron und seinen Bruder 
Benjamin. Nach dieser Anklage sollen Aron 
nnd Abraham in den Jah ren  1900 und 1901 
wissentlich verdorbenes Fleisch fortgesetzt an das 
M ilitä r und im Laden verkauft. Benjamin Katz 
durch Rath nnd T hat Hilfe geleistet haben. 
Metzgergehilfe Reuter giebt an. die Katz seien 
nachts öfter ansgefahren. Am Morgen habe dann 
ungestempeltes Fleisch im Laden gehangen. Die 
besten Stücke davon seien für das M ilitä r heraus­
geschnitten. das übrige zn Hackfleisch verwendet 
worden. Die Stücke fü rs M ilitä r  seien ins 
Schlachthaus eingeschmuggelt und dort zwischen 
die vom P roviantam t gestempelten Stücke gehängt 
worden. Einmal habe Benjamin eine ganze noth- 
geschlachtete Kuh mitgebracht, von der das M ili­
tär einen Theil bekommen habe. Einm al sei um 
M itternacht eine Sendung ausgebeintes Fleisch 
gekommen, da haben ihn die Katz weggeschickt; am 
andern Morgen sei das Fleisch fortgewesen, es 
habe gelblich und dünn ausgesehen. Der unge­
reinigte Pansen sei voll Knnbbeln nnd am Kopse 
ein Geschwür gewesen. Auch seien fünf Zentner 
Fleisch, die nach Medizin gerochen hätten, zu 
Knoblauchwurst sürs M ilitä r verhackt worden, da 
man sie nicht als Koscherwurst verwerthen 
konnte. Andere Zeugen bekunden m ähnlicher 
Weise. Ein Küchen,nädchen giebt an. einmal habe 
der ganze Keller voll zweifelhaftem Fleisch gehan­
gen und ihr sei der E in tritt in denselben verwehrt 
worden. Die Schlachthausärzte geben zn. daß die 
Stempeln»« nicht genau genommen wurde. Die 
Strafkam m er hat sich nicht davon überzeugen 
können, daß das Fleisch — Notabeue von noth- 
geschlachteten, mit Medizin gefütterten, mit T u ­
berkeln. Knnbbeln nnd Geschwüren behafteten, 
heimlicherweise eingeschmuggelten und amtlich 
nicht gestempelte», also kranken Thiere» — ver­
dorben gewesen sei. D as Gericht hat daher in 
der Handlnngsweise der Angeklagten ein Vergehen 
gegen den 8 11 des Nahrniigsmittelgesetzes nicht 
zu erkennen vermocht. Dagegen wurde a ls  er­
wiese» angenommen, daß minberwerthiges Fleisch 
dem militärische» Ausstchtsbeamte» vorgelegt und 
dieses Fleisch mit andere» verarbeitet worden ist. 
Die Revisionsbcamteu seien getäuscht worden. 
D arin, daß der M ilitärverw altung Fleisch ge­
liefert wurde, das einen geringere» Werth hatte, 
a ls  es nach dem Liefernngsvertrage haben sollte, 
sei ein Betrug zu erblicke». Katz wurde deswegen 
zu 14 Tagen Gefängniß vernrtheilt. Der Vater 
und der Bruder des Angeklagten wnrdeu frei- 
gesprochen.

Nun kommt das schönste! I »  einer öffentlichen 
Erklärung macht Abraham Katz nntrr Anführung 
des richterlichen Urtheils eine großartige Reklame  
für seine „Deutsche Fleischhalle" und spricht von 
böswilligen Entstelln»»«!. Die Katzen sind also 
sein heraus, warne» alle vor ü ble»  Nachreden nnd 
lade» sie ein, ihren Bedarf au Fleisch und Wurst 
in der „Deutschen Fleischhalle" zu decke». Besten 
Appetit!

Infolge dieser Prozesse finden znr Abendzeit 
vor der „Deutschen Fleischhalle" in Köln antise­
mitische Kundgebungen statt. Sämmtliche Fenster­
scheiben wurden zertrümmert.

Mannigfaltiges.
( E i n  W i r b e l s t n r  m) riß in dem Orte 

Gostonni in der griechischen Provinz Elis 
mehrere Häuser nm und richtete auch sonst 
mehrfache Verwüstungen an. Auch wurden 
einige Personen verletzt. Zur selben 
Zeit erhob sich auch in Athen ein heftiger 
Sturm .

Neueste Nachrichten.
Pose«, 20. Oktober. Das Posener pol­

nische Wahlkomitee übersandte dem Neichs- 
tagsabg. Chrzanowski ein Vertrauens- und 
Dankesvotnm wegen seiner in der Fraktion 
abgegebene» Erklärung gegen die Getreide­
zölle.

Berlin, 21. Oktober. Im  Reichstag wird 
die Berathung über die Mindestsätze für 
Weizen nnd Roggen fortgesetzt. Der Ab­
geordnete Rösicke-Kaiserslautern tritt für den 
Antrag Waiigenheim ei» und polemisirt gegen 
den Reichskanzler.

Berlin, 21. Oktober. Zu der heutigen 
Vormlttagsziehnng der preußische« Klassen» 
lotterie fiel der Hauptgewinn von 500000 
Mk. anf Nr. 201693, ein Gewinn von 
100 000 Mk. auf Nr. 2 609, 15 000 Mk. anf 
Nr. 24 289, 6000 Mk. ans Nr. 114154, 
3000 Mk. auf die Nrn. 6 300, 7081, 31 514, 
48 828, 53 281, 76 223, 76 793, 79 689. 
81219, 85 847, 88 341, 94 316. 94 986, 
99 089, 124 077, 130 163, 141134, 153 345, 
155 868. 162 529,169 558, 207116, 208438, 
210 173,211 424 und 215 012. (Ohne Gewähr).

Hamburg, 21. Oktober. Die Rhederei des 
englische» Dampfers „Firsby", der am 23. 
Ju li d. J s .  das deutsche Torpedoboot „8. 52" 
liligeraiiiit hatte, hat an das Reichsmarine­
amt 600000 Mk. Schadenersatz gezahlt.

Brüffel, 20. Oktober. Ei» Telegramm 
des Londoner „Daily Telegraph" besagt, die 
Burengenerale würden am Mittwoch ein­
treffen. Wenn ihnen der Kolonialminister 
Charnberlain eine neue Unterredung ver­
weigert, dann würden sie die Rundreise durch 
Deutschland fortsetzen nnd Köln, Hamburg, 
Frankfurt, Leipzig, Dresden und München 
besuche».

Paris, 20. Oktober. I n  der Kammer 
fordert ein Sozialist die Dringlichkeit für 
den Antrag betreffend die Streichung des 
Knltusbndgcts. Die Dringlichkeit wurde ab­
gelehnt mit 237 gegen 219 Stimmen.

London, 20. Oktober. Der König unter« 
zeichnete heute eine Bekanntmachung, wonach 
der 25. d. M., der Tag, an welchem die 
feierliche Fahrt des Königspaares durch die 
S tadt stattfindet, als Baukfeiertag erklärt 
wird.

Washington, 21. Oktober. Nach neuesten 
Meldungen hat der Kamps bei La Victoria 
keineswegs mit der Niederlage der Ausstän- 
bischen geendet, sonder» ist ohne E»tscheidung 
gewesen.

Verantwortlich für den Inhalt: tzeinr. Wartmann in Thor».

T elegraph ischer v e r l t u e r  « ä r ie u b rr ic h t

Tend. Fondsbörse r —. 
Russische Banknoten p. K a s s a
Warschau 8 Tage.................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische KonsolS 3 7«.. .
Iren!ime

KonsolS 3 '/. «7. 
KonsolS 3 '/. 7 .

Polnische Pfandbrief« ^7.7» 
Türk. 17« Anleihe v . . . 
S ta tt« ,ist "
R»i»ä». !
k»»»«r»>in,e Rente 47». - - 

Rniiiä». Reute v. 1894 4 7 , .
Diskon. Koiiiinandit-Authell«
Gr. Beillner-Gtraßeub.-Akt.
Harpencr Bergw -Aktien . .
Lamahütte-Aktien . . . .
Nordd. K reditanstalt-M ite».
Thorner Stadtauleihe 37, 7»

S p i r i t u s :  70er loko. . . .
Weizen O k to b e r ................

* ^ezem bee» » » » ,
„ M a i .....................
„ L. koinNewh. . . .

Roggen O ktober.................
„ Dezember.................
„ M a i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..

Bank-Diskont 4 pCt.. Loinvardzinsfiiv 5 PCt. 
Privat-DISkont 27. PCt.. London. Diskont 4 PC».

B e r l i n . 21. Oktr. (Spiritnsbericht.) 70er loko 
42.30 Umsatz 5000 Liter.

K ö n i g s b e r g .  21.Oktr. (Getreidemarkt.) Zu» 
fuhr 66 inländische. 218 russische Waggons.

21. Oktr. 20. Oktr.

M - 2 0 216-75
2 l2 -1 5 2 l6 -0 0

85 55 8 5 -5 5
91 -90 9 1 -9 0

tO I-90 lOI- 90
101-80 tOI 80
9 1 -90 9 1 -9 0

101-90 101-90
89 00 89 -10
9 8 -10 9 8 -1 0
99 10 99 25

102-50 102-30
99 90 99 90
31 -40 31 -63— 103 - 20
84 -70 84 - 75

187 - 80 >87-60
212-75 212-75
168-20 169-10
198-25 197-25
101-50 100-50
42-30 4 2 -3 0

153-00 153-50
156-00 156-50

76'/. 78'/,— 140-75
138-25 138-75
i39-25 139-75

Meteorologische Beobachtungen zn Thor» 
vom Dienstag den 21. Oktober, früh 7 Uhr. 
L i l s t t r i n v e r a t n r :  -j- 3 G radCels. W e t t e r :  
Bewölkt. W i n d :  Südost.

Vom 20. morgens bis 21. morgens höchste Tem­
peratur -j-12 Grad Cels.. niedrigste -l- 3 Grad 
Celsius.

W tztllh tllS .
Conntag den 26., Montag 

den 27. Oktober 1902:
Humoristische Abende

überall bekannten und hier best- 
i kkceditirten

W er, k liM 'r  
M W W  8L M .

reiM M ,. 
Anfang 8 7 . Uhr.

,  Wg-. Platz
.E -  3>n Vorverkauf im Zigarren- 

«n «r? ^ s  Herrn viror^nski 
"»'nm. Platz 75 Pfg.

— Ueberall großer Ei-im«
"  Suche per sofort emen tüchtigm—

jliiigtil M m
für ein Zigarren - Geschäft, der sich 
gleichzeitig eignet als Reisender.

Angebote unter Nr. 100 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

llk. ÜM  iüW ll
oder dessen Familie wird im 
eigensten Interesse aufgefordert, 
sich sofort mit Postfach 258 
Bern in Verbindung zu setzen.

Buchhalterin,
junge Anfängerin, welche die Gewerbe­
schule für Mädchen hier besuchte, die 
doppelte Buchführung, Stenographie 
und Schreibmaschine erlernt hat, sucht 
bald oder später Stellung. Gefällige 
Angebote erbeten unter b .  H an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung

Filtter-MchÄe»
verkauft

Dominium Rosenberg
L Zentner 1 M ar?,

größere Mengen billiger. Lieferung 
frei ins Haus.

.in leeres Zimmer zu verm. Näh. 
in der Geschäftsst. dieser Zeitung.

ßil. Klarier
ist Preiswerth zu verkaufen.

Wo, sagt die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung.__________________________

Z M lW im kszeW
1 Stanze mit Scheere, 1 Blase 
balg, 1 große Richtplatte, 1 kleine 
Bohrmaschine, Amboß, Schraub- 
stöcke, Schmiedezeug, M eißel rc.
zu verkaufen.

S lo v k , Schlossermstr., 
________ Heiligegeiststraße 6._______

Fenster, Thüren,
Arbeitsschlitten, 1 Spazier- 
schlitten, 2 Pserde-Geschirre
sind billig zu verkaufen. Wo? sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

wurde mir gestern, '/«7 Uhr abends, 
bei Herrn Restaurateur karusse^ski 
ein W anderer-F ah rrad . Gegen 
Belohnung abzugeben bei

S - ^ p s p s k i ,  Thoru, Wollmarkt.

Aiifwärteri«
verlangt Seglerstraße 0, in.

' -V "

Reu ttöfftitt!
Sehensw erth für jederm ann!

I h r w m
i

Eintritt frei!
Stets größtes Lager von interessanten 

Neuigkeiten in Verkaufs- und

MÄkMlomalkA.
Fahrräder, Nähmaschinen. Verkauf von 
Fahrradzubehör zu Engros-Preisen.

«>i8t. 8elirötei-L M . k ü ro tom lii,
P o sen , Breitestr. 18. 

Leistungsfähigst. Geschäft dies. Brauche 
in der Provinz Posen.

eine B rille in braunem Lederetui 
auf dem Wege nach Jakobsvorstadt. 
Gegen Belohnung abzugeben in der 
Geschäftsstelle d. Zeitung.

- E a N E .
Steindruckerei,

Elisabethstr. 4 T horn  Elisabethstr. 4 
empfiehlt sich

znr Anfertigung sämmtlicher 
Drucksachen.

Visitenkarten- VerlodnnxsnnL.,
Ho6!iL6Lt8einIaäuuxen,

IVviv-, R,»nr- n. LiguearetLIretton
billigst.

Große Auswahl in Anstchts- u. 
Künstlerpostkarten._____

« «
O Zur Anfertigung 8

:
Z  jeder Art empfiehlt sich

r k. Aslwlt«. Pech«.
Für

sauberen Sitz leiste G arantie . <
___

W er Nil MmgrilMk
werden aufgezeichnet Gerechtestr. L, 
II, links, Ecke Neustadt. Markt.

kür LrlmMeiM.
Schmerzt. Einsetzen künstl. Zähne in 

ganz naturgetreuem Aussehen: mit 
federleichten Gold- und Aluminium- 
platten, sowie in Kautschuk- und imit, 
Gold- und Platinplatten. Kronen- u. 
Brückengebiffe (Zahnersatz ohne Platte). 
Plombiren in Gold-, Porzellan-, G las- 
und anderen Füllungen.

Schmerzlose Beseitigung der Zahn­
schmerzen.
i. Praktischen Neuerungen i
dem Publikum zugänglich zu machen, 
habe den Preis äußerst mäßig gestellt.- 

Sprechtage jede Woche Sonnabend,' 
Sonntag und Montag.

L. KlirraN) Podgorz.

H o n i g .
10 Psd.-Etmer 4,50 Mk.,

versendet unter Garantie die
HonislMdlring 0. H. kißcker.

Landsbera, a. W .
Brmiibergkrftr. 84
sind zwei herrschaftliche W ohnungen 
von je 6 Zimmern, Stallung und 
Zubehör zu vermiethen.



Danksagung. 8
Allen lieben Freunden und 

Verwandten sagen w ir fü r ihre 
Theilnahme bei der Beerdigung 
unseres unvergeßlichen Vaters 
herzlichen Dank. Besonders aber 
danken w ir dem Herrn Superin­
tendenten IV unbke  für die trost­
reichen Worte am Grabe des 
Entschlafenen.

Familie vlesiux, 
Familie

Polizeilicht VtkmtMlhW.
Nachstehende

Bekanntmachung
I n  Abänderung der Anordnung 

unter I, o, 1 der von m ir zur Aus- 
Führung des 8 105 e der Gewerbe­
ordnung, betreffend die Sonntags 

 ̂ ruhe im  Gewerbebetriebe, erlassenen 
^Bestimmungen von, 22. M ärz  1895 
iW xtra-Beilage zum Am tsblatt N r. 15, 
vorn 10. A p r il 1895, Am tsblatt 

!'Seite 111), bestimme ich, daß die den 
iAngestellterr in Bäckereien an 
!<Sonn- und Festtagenzu gewährende 
z 14 .ständige Ruhezeit statt wie 
'b isher um 7 Uhr morgens vom 1. 
November d. Js. ab erst um 8  
^L h r zu beginnen braucht 
- Narienwerder den 4. Oktober 1902.
Der Regiernngs-Präsideut.

bringen w ir  hierdurch zur allgemeine» 
'^ennrn iß .
^  L b o r»  den 20. Oktober 1902.

Die Polizei-Berwaltuna.
Bekanntmachung.

Betreffend die gewerbliche Fortbildungs­
schule zu Thorn.

< D ie Gewerbeunternehmer, welche 
M ulp flich tige  gewerbliche Arbeiter 
^Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge, Fabrik­
arbeiter) beschäftigen, weisen w ir 
h ie rm it nochmals auf ihre gesetzliche 
Verpflichtung hin, diese Arbeiter zum 
Schulbesuche in  der hiesigen F o rt­
bildungsschule anzumelden und anzu­
halten dezw. von demselben abzu­
melden, wie solche in  den 88 6 und 7 
des Ortsstatuts vom 27. Oktober 1891 
Une fo lg t festgesetzt ist:

8 6.
D ie Gewerbeunternehmer haben 

jed.'n von ihnen beschäftigten, noch 
nicht 18 Jahre alten gewerblichen 
Hlroeiter spätestens am 14. Tage, 
nachdem sie ihn angenommen haben, 
zurr, E in tr it t  in  die Fortbildungs­
schule bei der Ortsbehörde anzumelden 
und spätestens am 3. Tage, nachdem 

isie ihn aus der Arbeit entlassen haben, 
bei der Ortsbehörde wieder abzu­
melden. S ie haben die zum Besuche 
tder Fortbildungsschule Verpflichteten 
so zeitig von der Arbeit zu entlassen, 

?datz sie rechtzeitig und, soweit erforder­
lich , gereinigt und umgekleidet im 
U nterrich t erscheinen können.

8 7--7 D ie  Gewerbeunternehmer haben 
seinen von ihnen beschäftigten gewerb­
lichen Arbeiter, der durch Krankheit 
am Besuche des Unterrichts behindert 

gewesen ist, bei dem nächsten Besuche 
^der Fortbildungsschule hierüber eine 
'»Bescheinigung mitzugeben.

Wenn sie wünschen, daß ein gewerb- 
l  .r  Arbeiter aus dringenden 
Gründen vom Besuche des Unterrichts 

M r  einzelne Stunden oder fü r längere 
-Ze it entbunden werde, so haben sie 
Lies bei dem Leiter der Schule so 
ze itig  zu beantragen, daß dieser 
nöthigenfalls die Entscheidung des 
Wchulvorstandes einholen kann.

Arbeitgeber, welche diese An- und 
Abmeldungen überhaupt n ich t oder 
u-cht rechtzeitig machen, oder die 
-von ihnen beschäftigten schulpflichtigen 
Lehrlinge, Gesellen, Gehilfen und 
Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus 
irgend einem Grunde veranlassen, den 
Unterricht in  der Fortbildungsschule 
ganz oder theilweise zu versäumen, 
werden nach dem Ortsstatute m it  
G e ld s t ra fe  b is  SO M k .  oder im  
Unvermögensfalle m it  H a f t  b is  zu 
3  T a g e n  bestraft.

W ir  machen hierdurch darauf auf­
merksam, daß w ir die in  der angege­
benen Richtung säumigen Arbeit­
geber unnachsichtlich znr Be­
strafung heranziehen werden.

Die Anmeldung bezw. Abmeldung 
der schulpflichtigen Arbeiter hat bei 
Herrn Rektor 8 M  im  Geschäfts­
zimmer der Fortbildungsschule —  

^Gerechte- und Gerstenstraßen-Ecke — 
täglich während der Schulzeit abends 
von 7— 8 Uhr zu erfolgen.

Thorn den 2. Oktober 1902.
Das Kuratorium

der gewerblichen Fortbildungsschule.
D ie  F irm a  O. D ü. ^6 v8k6  in  

Schönsee, 8. R. H.. 49, deren Jn- 
shabe, Kaufmann OoltkrleäLäuaiä 
keusLv ist, ist heute gelöscht 
worden.

Thorn 20. Oktober 1902.
Königliches Amtsgericht.

Meine Wohnung
befindet sich jetzt

knckck« z, II, r.,
Ecke Clisabelhstratze.

Is lM IÄ  I l M .

v i s  E r ö f f n u n g

F '

meiner b'ilials

I lÄ tU tlM U  W. 18 " M s t
in äem Hause äss Herrn Qltiokmsnn-Xsliski, m vsleker 

weine anerkannt vorrUxlieken

Ilwrnsr stanigliuelieii,
sovie

sÄmmtlieli« Iborver 8pemlit»te»,
auok

Idee. Msv. klioliolgüeii«. feinste Konfitüren
2unr Verkauk kommen, reiZe erZekenst an.

Wbrtt Land, cbsm.
85>.uptK68o1iätt: S a Ä V l 'S H ' .  S .

................ — — > «  k 's rn s x r s e d e r  i^ r .  1 5 6 . »  ..............................

Kieserii-Lnnghslj-Verkslls
aus der königl. Oberförster« Q o l a u  bei Gollub,

Regierungsbezirk Marieuwerder.
Das in nachstehende» Abtrirbss 

von meist 100-140 jähch 
Aufgebots vor dem Ein 
arbeitung wegen beeinträchtigter Verwendbarkeit von der Forst­
verwaltung mit einem Kreuz l-I-) versehe»«» Stämme sollen vom 
Verkauf ausgeschlossen sein. An sogenanntem fast fehlerfreiem Holz 
ist daher zu erwarten:

-Z -LLL

Die Entfernung 
«äch der nächsten Name und

s;
OÄD

Schlagfläche liegt 
im

f i M i -
schs«

Dreivenz-

Elsett-
bahuver-

Wohnort des 
b«tr. Belaufs-

Ablage ladeftelle b «muten
Schntzbezlrk Jage» km o». kni. 6L. Kw.

Förster
1 Schöugrnnd 15 o 650 2 S vlausius, Fsth. 

Schöngrund. 
Post Matten.
Reviersörster 
Dappsrt. Ffth.

2 Strasburg 27» 650 6 1 Strasburg, 
Post Stras-
bürg Wpr.

Förster krause.
3 Malten 51» SSV 8 4 Ffth. Matte», 

Post Matten. 
Förster vtricd.

4 Biberthal 135» 260 3 STokare» 
6 Gollub

Fsth. Bibe» 
that. Post

Gollub.
5
6 Naßwald 132 d 

144 k
450
810 ! * 3

Förster ö»tb, 
Fsth.Naßwald. 
Post Wrotzke

155 870 6

Förster 
Sösanx. Fsth

7 Tokaren 1 »nd Bahnhof
Tokaren. 

Post Wrotzke.

gesteckten Schläge vorzeigen. Die VerkanfSbediiigiiiige» können hier 
im Geschäftszimmer eingesehen oder gegen Schreibgebührerstattuvg

 ̂ ^Die schriftlichen Gebote sind, nach den Losen gesondert, für 
1 r«n der nach beendetem Einschlage sich ergebende» Kiefern-Lang­
holz-Masse in versiegeltem Umschlage mit entsprechender Aufschrift 
spätestens bis zum 8 . November d. Js. dem unterzeichneten Ne- 
vierverwalter zuzustellen und müssen die ausdrückliche Erklärung 
enthalten, daß Bieter sich den ihm bekannten Verkaiifsbedingunge» 
unterwerfe. Die Oeffnniig und Feststellung der eingegangenen 
Gebote erfolgt Donnerstag den 6 . November d. Js., vormittags 
10 Uhr, In Sutton'o Hotel i» Gollub in Gegenwart der etwa er­
schienenen Bieter.

Der Oberförster.________________
Gesucht fü r ausschließlich Ncicht- 

dienst ein nüchternerW j« r  M»,
federgewandt i. d. deutsch, u. poln. 
Korrespondenz, m it guter Handschrift, 
sucht Beschäftigung s. einige Stunden 
täglich. Angeb. unt. L .  L .  3 0 0  an 
die Geschäftsst. d. Ztg._____________

Tischler-Lehrlinge
können sofort m it oder ohne Beköstigung 
eintreten bei________«E. M o n iI rF .

Kellnerlehrling
zum sofortigen A n tr it t  gesucht.

_______Stadtbahnhof Thor».
Versetzmigshcilber Wohnung fü r 

250 Mk. sofort zu verm.
*  t to M M .K o ,  Breitestr. 8.

M W H .
der Maschinenschlosser sein muß, und 
sich auf die Behandlung des Dynamos 
versteht.

Schriftliche Bewerb. unter Angabe 
der Lohnansprüche u. L. 272 durch 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Wohnung, 2 Zim ., Küche, Kam. 
n. Keller Junkerstr. V, IH  an ruhige 
M iether zu verirr. Zu  erfr.

v o e n ,  Leibitscherstr. 49.
Wohnung von sofort zu ver­

mischen. Zu  erfr. Marienstr. V, 1.

Kasernenstraste 5.
Mittwoch den 22. Oktober:

i m ,  W s W .
Von 6 Uhr abends ab:

kriseds V iirs t
verbuuden m it

mWWr MchiliW,
Hierzu ladet freundlichst ein

__________ V v v r x  L o r u e l r » .

P Ü lp S
verkauft die

Stärkefabrik Thorn.
M l .  Weintraube«,

Pfund 35 Pf.,
!>> 1i8l«l> klllilll R n.

6gr!8s!iij88,SchtlIj,ilaf!,krstr. 26.

All krWjjtt Ällsbllrsltjt
per 1. November kann sich melden
bei L u s t .  L e k la k »

Ziaarrenfabrik.

WtdMMilsschlink
für Gerichtsvollzieher und Reisende über 
Land stets b illig zu haben. 

p o v s e k ,  Thorn, Schuhmacherstr. 19.

Klicketti-Hohkoljlcn
billig zu verkaufen. Wo, sagt die
Geschäftsstelle d. Z tg. ___________ .

Neue und gebrauchte Möbel, 
Plüsch-Garnitur, Bettgestelle, Restau- 
rationstische m it eichenen Platten zu 
verkaufen Bachestr. 16.
1 möbl. Zim. z v. Bäckerstr. 13, H

Wohnung, 1. Et.,
3 Zimmer, Küche, Entree u Mädchen­
stube, von sofort zu vermiethen. Z u  
erfragen bei

I». S a k r r ,  Mellienstraße 85.

Balkonwohnungen
m it allem Zubehör vom 1. Oktober zu 
verm Mocker, Lindenstratze 0.

ilie klkim M«W,
2 Stuben und Küche, zu vermiethen.

r l v b v v ,  Mellieustr. 103.

Melker, Liiiikilir, kt, i., II
möbl. Zimmer, m it auch ohne 
Pension, zu vermiethen.

Donnerstag, 23. Oktober, Artuskok, O vr:

koneert seiisi'AküIrz-nikllllli'.
klamm. L a rte n  3 M . ,  8tsl>platr 2 Alk., 8eküler 1 A k . bei H . k .  8 o lr r ra r tr .

Der

XIV. P im M l-M M iz
verbunden mit einer

p  a v I ia u s s t o I I m iK ,
findet ,

«  A, bis R  Mbtk i« dn Nnk« bts llMisks
statt.

Die Ausstellung ist am Sonntag den 26. von 9 Uhr Vorm. 
bis 2 Uhr Nachm. unentgeltlich geöffnet.

D a s  L ^ o l L s l - K o r r i l l H b .

Zum besten des westpr. Diakonisienhauses in Danzig
findet am

1 S . 1 7 .  H o v s r n b s i »  ä .  r»

im Frazrziskaner-Kloster statt.
A n alle Freunde dieser Stätte der Barmherzigkeit, deren helfende Hand sich schon oft bewährt, an neue Freunde, deren helfende Theilnahme w ir  ge­

rade in  dieser Zeit so dringend nöthig haben, richten w ir  die herzliche B itte , 
den Bazar durch Geld und Gaben aller A r t  zu unterstützen und dadurch das 
Werk an den Armen und Kranken selbst zu fördern.

Das Haus wächst nach innen und außen in  der Zahl seiner Schwestern 
und Kranken, in  seiner räumlichen Ausdehnung, dadurch auch in  seinem Be­
darf an M itte ln , die die Krankengelder nicht zu decken vermögen. So bitten 
w ir  —  wie vor 2 Jahren — Geld, Lebensmittel (Hülsenfrüchte, Ge­
flügel, W ild , Obst, Konserven, Fleischwaaren), Wäsche, Kttchen- 
nnd Hausgeräth, wie Handarbeiten aller A rt an F rau Oberin 
von 8tüIpaaA6l, Diakonissenhaus zu Danzig, bis zum 11. November schicken 
zu wollen, die dem Verderben ausgesetzten Lebensrnittel erst zum 13. und 
14. November.

D a n z i g ,  im  Oktober 1902.

Das Komitee.
Frau von RrauusekveiK. Frau Kousnl koselimann. 
_______  6. von 8tiiIxn»KeI, Oberm. ______

Ä « « l »
ist das Theater der gelehrtesten Hunde und Katzen der Welt. Daß
die kleinen Thierchen etwas staunenswerthes leisten, ist bereits bekannt und 
beweist der gute Besuch. Morgen, Mittwoch, finden

3 V o rs Is IIu n K b N
statt, infolge des zahlreichen Besuches. Die erste Vorstellung beginnt nur 3 Uhr, 
die zweite um V-5 Uhr, die Abendvorstellung um V28 Uhr. Zu  den 
interessanten Vorstellungen werden alle Kunstkenner und Thierfreunde 
freundlichst eingeladen.

Um recht zahlreichen Besuch bittet d ie  L e h r m e is te r n .

KatorheUanstalt

Pmßnlh Kad ÄrasbnrgWp.
M it  allen modernen Einrichtungen: Lust-, Sonnen-, elektr. Licht-, 

Wasser-, Dampfbäder, elektr. Bestrahlungen und Vibrationsmassagen rc. 
Nachweislich vorzügliche Heilerfolge. Prospekte werden frei versandt.

WwlM-ÜuI.
vonnsratag, 23., ssi-eilag, 24. 

Oktober or.,
abends 8»/, Uhr, Einlaß? l/ .  Uhr. 

Unwiderruflich nur zwei

AiU uBm W M
des in weitesten Kreisen bekannten

SpWtkll-kllliMkl
und

8tusrt Ilmemirt.
I n  Chemnitz

m it der goldenen Medaille und 
Ehrendiplom ausgezeichnet.

Sensationelle, 
epochemachende Offen­

barungen und Enthüllungen 
aus dem weiten Gebiete des 

Spiritismus u. d. gesammten 
„Zauberei".

Aufdeckung der rasfinirtksteil 
«. »erborgkusten schliche n. 

Kniffe.
WMiils.ikinmm!

Preise
im Borverkauf bei vu-

Breitestr.: nnmm. 
Platz IM k ., Sperrsitz 7 5  P f.

An der Kasse:
um». I,S5M .,Sperrsitz1M . g

Zaalplatr bo pf. D

>ekül2snbaui
VorrliZI. liüelitz.

>W8lij6k8 Karts
ru kleinen preisen.

ebülrenbaul
Liktoria-Garte«.

Donnerstag. 23. Oktbr. 1902:
Q s s ls p ls l

des Fräulein Kilon Wisiuiutzr.

r r a v i t o .
Große Oper von Leetkovev. 

Kaffenöffnnttg 7. Anfang 8  Uhr.

Ailskmtim Verein.
Freitag den 24. Oktober er.:

abends 6*/, U h r :

berrenadenck
im Schützenhause. 

Besprechung über die demuächstigen 
Vorstaudswahle». 

Gesinnungsgenossen sind als Gäste
willkommen. Der Borstand.

KiilDkrei«.
Heute, Mittwoch, abends:

Ikkalvr in Ikorn.
Lchiihe»hü»8.

Mittwoch den LS. Oktober er.r

R«r niliillB 8«Wkl
der

jckmtimlU fSUüihl
6tl8tav linlismann.

M it  vollständig neuer Ausstattung an 
Dekorationen und Requisiten.

I ie  Icke Stadt.
Eine Tragödie in 5 Akten von 

Oabrlele v'^mrunrlo.
Der Vorverkauf befindet sich in der 

Buchhandlung des Herrn «kalltop 
I -s m d v o k .

Kasseuöffnung 7 Uhr. 
Anfang 8 Uhr.

April 1903.
1 elegante, herrschaftliche Wohnung 

von 6 Zimmern nebst allem Zubehör, 
Hochparterre, Friedrichstraße 10/12 zu 
vermiethen. Näheres

Cnlmer Chaussee 4S.
Bromberger Vorstadt, Schulstr. 20, 

hochpt., Wohnung. 6 Zimmer, Zubehör, 
Vorgarten von sofort zu verm.

1 Pferdestall
fü r 2 Pferde ist sofort zu vermiethen. 

Nachfrage Brückenstraße 11, 1. Etg.
bei »sox P L in r k o r« .

Druck und Beklag vou C. DombrowSki in Ldoru. Hierzu Beilage.



Beilagr zu Nr. 248 -er „Thorner Presse".
Mittwoch den 28. Oktober M 2.

Heil unserer Kaiserin!
E i» Feierklang zieht durch das deutsche Land, 
Und dankbar sroh bewcat sind asterorte»
Die Kerze» hent' dem Throne zugewandt:
E s  w iderhallt in Tönen und in W orte»
All' überall des frommen Wunsches S In u r 
G ott segne nusere theure Kaiserin!
b e u t wächst die Dankbarkeit zu höh'-em Schwung. 
Die sich entfacht am Glänze ihrer G u te;
Die Lieb' entflam m t sich zur Begeisterung.
Die w arm  für sie in ihrem Volke glühte. 
Bieltansendstimmig dringt die B itte  hin 
Zn G o tt:  O schütze unsere Kaiserin!
I», ihrem  Lebenslanf ein neues B la t t  
Bon Räthseln voll und ungelösten Fragen.
E in  nenes J a h r  in ihrem Dasein ha t 
D as Schicksal gnädig vor ihr aufgeschlagen.
D a s  Ende glücklich sei wie der Beginn.
D as w alte  G o tt!  Keil unserer Kaiserin!

Marg. HeirierSdorff.

Deutscher Reichstag.
198. Sitzung vom 20. Oktober 1902, 1 Uhr.

Die zweite B erathung der Z o l l t a r i f v o r -  
l ä g e  w ird bei den Mindestzollsntze» fü r Weizen 
und Roggen fortgesetzt.

Abg. G ra f S c h w e r !  n-Lowitz (kous.) erklärt, 
m it einem kleinen Theil seiner Freunde fü r die 
komunsstoiisbeschlüsse <6 M ark für Weizen. 5 '/, 
M ark  für Roggen) zn stimmen. E r  und seine 
engeren Freund« würden glauben, sich einer 
illohale» Verletzung des i» der Kommission abge­
schlossenen Kompromisses, znnial gegenüber dem 
Z entrum , schuldig zu machen, wen» sie jetzt den 
A ntrag W angenheim annehme» »nd so die 
schleunige Annahme der Komm issroiisvorschlüae a.e-sahrdeten. E s  könnte dann auch kommen, daß ein 
Positiver Beschluß hier bei der zweiten Lesung 
überhaupt nicht zustande käme und daß daran die 
Vorlage scheitere. Von der Regierung hoffe er 
doch noch, daß sie bis zn den Kompromißbeschlüssen 
entgegenkommen werde. Scheitere die Revision 
des Z o lltarifs , so würde voraussichtlich a l l e r  
Erwerbsstiiude sich eine große M nthlostgkeit be­
mächtigen und die Krise sich noch verschärfen. 
Und der V erantw ortung dafür könne die Regie­
rung nie und nimm ermehr entbunden werden. 
W ir haben das nnsrige gethan — H err Reichs­
kanzler. thun S ie  das I h re !  (Beifall).

W ürttem berg. M inister v. B i s c h e r :  Auch der 
größte Theil der k l e i  » e r e »  Landw irthe W ürttem ­
bergs fordere eine Erhöhung auch der Getreide- 
zölle. D as, w as nn» aber die Vorlage biete, sei 
doch keineswegs so m inim al, wie die Herren aus 
der Rechte» behaupte». (Rufe links: hört hört!) 
Die Regierung dürse doch nicht n u r  auf die 
^""dw irthe . sondern müsse auch auf die konsumi-

k» (ul.) ist erfreut, daß auch unter
den K onservativen »och Leute sind, die die Kraft» 
d 'vbe nicht mitmachen wollen, welche die Herren 
von W angenheim und seine Freunde versuchen, 
Redner p la id n t im übrigen für die S ähe  der 
ursprünglichen Regierungsvorlage. Angesichts 
der E rklärung der Regierungen, höhere Sätze nicht 
gewähren zn können, sei es geradezu eine Be­
leidigung der verbündeten Regierungen, anzu­
nehmen. daß sie sich doch »och zu höheren Sätze» 
verstehen »E rden. «Sehr richtig! links). Herr 
von Kardorff meinte neulich: D as V erhalten der 
Regiernng komme gleich einem: Friß  Vogel oder 
ftlrb ! Dle M ehrheit wolle aber im Gegentheil 
v d i - S  i - r  >' "  0 - » » W i n q e . sich schon 
v o r  den Verhandlungen m it den andere» 
S ta a te n  darauf festzulegen, über gewisse Zuge. 
standmfse nicht hinanszugehen. , Anf jede» Hall 
sei es bei solcher Sachlage Zeit, letzt abzustimmen 
und. wenn es sich dabei herausstellt, daß die M ehr­
heit auf die Vorschläge der Regiernng nicht ein-, 
sondern darüber hinausgehen will, nicht weiter zu 
Verhandeln. (S eh r richtig! links). S ie  sehen ja. 
wie die H erren anf der äußersten Linke» mit 
Rede» vorgehen wollen, nm das Zustandekommen 
d "  V orläge zu verhindern. Im m e r  nach dem 
Alphabet. Antrick (Heiterkeit), « ä n d e rt. Calw er. 
(Z uruf links: S tadthagen!) Ja w o h l, meine Herren. 
S tad thagcu  immer dazwischen (große Heiterkeit). 
Und wie H err Wangenheim und seine Freunde sich 
stelle» werden, wisse» S ie  ja  auch. Also, meine 
H erren, w as könne» S ie  noch von einer dritten 
Lesung hoffen?! Die Regierung möchte ich bitten, 
au s dieser Thatsache die nöthige Konsequenz zu 
Liehen und eventuell den R e i c h s t a g  a u s z u -  
lw se n ! (Beifall links. Unrufe rechts und i» der 
M itte). E s  ist unmöglich, den Reichstag so fünf 
M onate fortleben und fortw ursteln zu lassen. Der 
Reichskanzler möge auch erwäge», daß er mit 
te " '  seinen E rklärungen sogar nicht einmal rech- 
c>6, D a u b en  bei jenen H erren dort gesunden hat. 
seine »icht untersuche», w orin dieser Unglaube 
M itte , ^ > e  hak. (Rufe links: K anal!) D as beste 
Glaiit,-.."* den Reichskanzler, sich bei den Herren 
hier kn verschaffen, ist, daß er i» diesem Falle 
Uttks) vorgeht. (Heiterkeit und Beifall

<8tr.) weist daraus hin, daß die ^1^>ona!I>berale» sgr den Kompromiß gestimmt 
Er wisse nicht, habe fein eigenes, oder 

« u m - r ^ v t t le r s  Gedächtniß ei» Loch? Letzteres 
aber ein sehr großes sein. (Stürmische

über»'.».E>err S a t t le r  spricht so tapfer, weil 
die Auflösung kommt ja doch 

m E z '^ 't)  Mix in B ahern fürchten die
Auslosung kbdenfalls nicht, denn erfolgt sie. so 
kommt bei m is doch kein L iberaler durch. (Heiter­
keit, Zu»»? S a ttle rs ) . S ie . H err S a t tle r ,  komme» 
am allerwenigsten bei uns durch. (Stürmische 
Heiterkeit). Die Rede S a t t le r s  w ar ei» B lum en­
strauß für die äußerste Linke m it Rücksicht anf die 
W ahlen, in Hoffnung aus ei» „Kartell der Linken". 
(Große Heiterkeit links). Redner t r i t t  dann sür 
senre» 6 M ark-A ntrag ein und erk lärt gleichzeitig

MMMZW
der Landw irthe sei nicht ernst zu nennen. Hrer
S'L' S  L L S -L
die siir den E n tw urf der Regierung zu haben 
seien! W ie sei er selbst vom Bn»d -e r  Land­
w irthe seinerzeit bearbeitet worden, er mochte doch 
dassir sorgen und in seiner P a r te i  dahin wirken, 
daß die „elende Flottenpolitlk« scheitere! Schrift, 
lich hätte  er das geben soll"'.-den».Versicherungen sei ia  natürlich kem Verlaß. E r  
selbst bade denn auch b-ee aegen die Flo ttenvm  
läge gestimmt, aber die Bündle» ? M it schonen 
W orten hätte» diese dem Ding eine andeie

legten im Interesse derJndlistrie ENaß-LothringeiiS
eine» besonderen W erth aus. Erhöhung der m- 
duftrielle» Zölle nnd langfristige Handelsve»trage. 
S ie  hielte» aber ebenso höhere landwMhschastliche 
Zölle sür nöthig «nd seien deshalb sür den E n t­
wurf der Regierung.

Abg. H a n s m a n n -B a l lu g e n  (südd. Bolksp.) 
äußert seine Genugthuung darüber, wie der B ayer 
Seim  das demagogische Treibe» -e s  B undes der 
Landwirthe geschildert habe. und spricht sich dann 
entschieden gegen die Vorlage ans. wie nberhmivt 
liegen jede Erhöhung der Getre,dezölle. I n  W rirtl en,- 
berg bestehe die G efahr, daß im Falle de> Annahme 
dieses T a r ifs  die kleine» B auer»  in das sozial-
^ 'B a y e r i s c h e s  N i e d e l  bekämpft

habe geschehe» könne», das geschchen. und gar 
manche seien der M einung, daß vielleicht sogar 
etw as zu viel geschehen )ki. (Nisse links: s e h r  
richtig!) Werde der Ger stenprers durch den Gerstcn- 
zoll zu hoch getrieben, dann werde die Brauexport- 
indnstrie schwer geschädigt. Die G roßbraner konnten 
den hohen Zoll nicht tragen, denn sie fühlten sich 
schon schwer genug von der S teuer gezwickt. (Große 
H eiterkeit) Der Rückgang der B rauer eiindustne 
Würde auch a»s die Landwirthschast »achtheilig 
zurückwirken. M an möge sich des W ortes er­
innern: D as bessere ist des gute» Feind!

Abg. B a r t b  (freis. Bolksp.): Eine elendere 
Banker otter klär nng der agrarisch-vrotektioiiistischc» 
Jnteressenpolitik. a ls  wie sich jetzt zeige, habe es 
»och nicht gegeben. Um 50 Pfennig könnle» sich 
die Herren nicht einm al einigen. E in Fünfzigpfenmg- 
stück sei in die Bcrdanuiigsorgaiir der Gesetzgebung 
gerutscht (Heiterkeit), »nd daran scheitere die ganze 
Sache. D as Shstem der Mindestsätze sei ein M iß­
trauen gegen die Regierung und nütze den A grariern 
doch nichts; denn wenn die Regierung bei den 
H andelsvertragsvcrhandlnngeu m it dem Auslande 
sehe. daß es so nicht gehe, werde sie doch un ter die 
Mindestsätze Herabgehen und ans anderer Basis 
abgeschlossene V erträge einem a n d e r e »  Reichs­
tage vorlegen müsse». E s  sei auch höchste Zeit, 
daß dieser Reichstag verschwinde. W ir sind 
andernfalls entschlösse». Punk t für P unk t der 
Vorläge sachlich ganz eingehend durchzuberathe». 
«Heiterkeit.) D as beste w äre eine Verlängerung 
der bestehenden V erträge. Bei einer Volks­
abstimmung würden diese Brotgetreidezolle m it 
erdrückender M ehrheit abgelehnt. (Risse: S eh r 
richtig!) Die Absicht, die Jndnstriezölle so hoch 
zn bkmesse», nm sich bei den Unterhandlungen m it 
dem A uslande etw as abhandeln lassen zn rönnen, 
sei der reine Kräinerstaridpnnkt. Des P u d e ls  Kern 
seien aber die Lebensmittelzölle. Schon der jetzige 
3 '/, M ark-Zoll sei eine schwere Belastung der 
Lebenshaltung des Volkes. W ir srenen uns, 
schließt Redner, daß dieses Werk wenigstens in 
d i e s e m  Reichstage nicht zustande kommt. Wen» 
S ie nicht S p o tt und Hohn ans sich laden wolle», 
dann brechen S ie  die Verhandlnngen sofort ab 
und überlasse» S ie  es den W ählern, zn entscheiden, 
wie sie aus diesem Gebiete regiert sein wollen. 
(Beifall links.)

Ab». B a n d e r t  (Soz.) bekämpft ebenfalls die 
Vorlage sehr lebhaft. Dieser Zolltarif sei ei« 
mörderisches Beginne».

W eiterberathung morgen 12 Uhr. — Schluß 
»'/- Uhr. _____________ _____

PrMmzialnuchritiitett.
» Gollub. 19. Oktober. (W ohnhaus für die beiden 

Gendarmen.) Die S tad tvertre tung  hat beschlossen, 
ein W ohnhaus siir die hiesigen beiden Gendarmen 
zu erbauen und der Regierung gegen eine Ja h re s -  
miethe von 600 Mk.. welche m it 6000 Mk. fiir 10 
Ja h re  vorausbezahlt wird. znr Versl'rgnng zu stellen.

s Gollub, 20. Oktober. tD er vaterländische 
Kreissrnuenverein in Briefen), welcher die hiesige 
Diakonisse,istation. sowie Arme ohne Unterschied 
der Konfession erheblich unterstützt, hatte  bisher 
hier fast gar keine M itglieder. Ans Anregung des 
ö e rrn  Bürgerm eister M einhardt sind nunm ehr 
65 Dam en aus Gollnb und Umgegend dem Verein 
deigetreten.

S trasbm g. 17. Oktober. ( Im  Sitzungssaals des 
neuen Kreishauses) w ird am Dienstag den 21. d. 
M ts  zum erstenmale der K reistag versam m elt 
sein. Nach Erledigung der Tagesordnung findet 
ein gemeinsames Mittagsessen in dem neuen 
Sitzungssaale statt.
c« grandenz. 18. Oktober. (Verschiedenes.) H err 
Besitzer B ö sle r Filrstenau, Kr. Granden.;, hat seine 
26rr M orgen große Besitzung m it voller E rn te  an 
den Landwn-th H errn Hostmaiin - Zunderg. Kr. 
Brresen. für 95000 Mk. verkauft. — Gestern Abend 
ist der Hllfsbremser Jakob R oesler von hier bei 
der A usführung von Rangirbewegungen auf dem 
Nangirbahnhofe zwischen die Puffer zweier zu ver­
kuppelnden Wagen gerathen nnd an der rechten 
Schulter nnd am Kopfe derartig  stark gequetscht 
worden daß seine sofortige Ausnahme in das 
städtische Krankenhaus erfolgen ,nichte. - -  I n .d e r  
Nähe der Festung wurde dieser Tage eine Lerche 
am Weichselnser g e sc h w em m t welche a ls  die 
des Hausbesitzers Schröder. KaUnkerstraße 54 zu 
Grandenz. erkannt wurde. Ob ein Unfall vorliegt, 
hat nicht festgestellt werden können«

blau, 17. Oktober. (Der Giftmordprozeß) 
die Zeitpächterfran W ilhelmine Dsm brow sk,

Labiau,
aiis W i'lheluisrode bei Lankiie». die im Februar 
d. J s -  ihren Schwiegervater, den 85jährige» Alt- 
sttzer K arl Dombrowski beseitigt hat. w inde heute 
vor dem Schwurgericht in Königsberg zn Ende 
geführt. Die Angeklagte behauptete, der a lte  M ann, 
der sehr gottessürchtig w ar. hätte  sich das G ilt 
selbst beigebracht, um sich langsam und qualvoll 
nm s Leben zn bringe» und sie zn verderbe». D er 
Sachverständige, Professor D r. Reinhard Bloch- 
m an» in Königsberg, erklärte, kein M an», selbst 
wenn er die feste Absicht hätte, sich selbst zn tödte». 
würde es infolge der starken Pl)»sphorvergiftung 
über sich bringen können, die Milch schlnckweise 
anszntriiike» und den B rei löffelweise ansznessen. 
den die Angeklagte ihrem Schwiegervater vorgesetzt 
habe. D as Urtheil lautete aus Todesstrafe und 
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens, 
daner. Die Angeklagte nahm das U rtheil bleich 
und weinend, aber sonst gefaßt entgegen.

Lokalnachrichten.
von Freiburg. 1870 Siegreiches Gefecht der Ba° 
denser unter G eneral von Beher am O g o > 
1859 f  Lonis S pohr z» Kassel. V iolluvirtnos 
»nd Koinponist (Oper Jrffonda n. a.) (
1784 zn Brannschweig). 1858 * Auguste Viktoria, 
deutsche Kaiserin zn Dolzig 1828 s  Mack von 
Leibench zu S t .  P ö lte» . Oesierreichischcr Heer­
führer. bekannt durch die kopflose K apitulation 
Vv» Ulm. 1818 s  Joachim  Campe zn B rau n ­
schweig. bekannter Jugendschriftsteller (Robinsnn) 
(* 29. J u n i  1746 zu Deeiise»). 18ll * Franz Liszt 
zu Reiding. K laviervirtiw s »nd Komponist (j- 31. 
J u l i  1866 z» Bahrentb). 1805 * Adolf S ta h r  zu 
Prenzla» . vielseitiger deutscher Schriftsteller (f  3. 
Oktober 1876 zn Wiesbaden) 1729 * Io h . Reinh. 
Förster zu Diricha». Begleiter Cook's auf seiner 
zweite« Entdeckungsreise (s 9. Dezember 1798 zn 
Halle). _________

T h o r« , 21. Oktober 1902.
— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  A us Anlaß ihres 

U ebertritts in den Ruhestand wurde verliehen: 
dem Wagkiimeistcr S aß  in Danzig nnd dem B ahn­
w ärter S trn w e  i» Waitzenau (Kr. St> asbnrg) das 
allgemeine Ehrenzeichen.

— « P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  Kr e i s e  T h o rn .)
Der königl. Landrath hat den Besitzer Gustav Görtz 
i» Kompanie a ls  Schöffe anf weitere 6 J a h re  
bestätigt. ^

— ( H a n d e l s k a m m e r . )  Sitzung am 18. Ok­
tober. V or E in tr i tt  in die Tagesordnung gedenkt 
der V o r s i t z  e n d e  m it warm e» W orten unseres 
so plötzlich dahingeschiedene» O b e r p r ä s i d  e n t e n .  
Handel und In d u strie  »nd Landwirthschast unserer 
P rov inz  hä iten  gleichmäßig den Segen seiner 
sorgsamen V erw altung empfunden. S o  habe er 
auch bei den Bestrebungen der Handelskammern 
nach Besserung der wirlhschaftliche» Verhältnisse 
R ath  und T h a t stets bereitwilligst gewährt. E i»  
treues Andenken sei ihm daher gewiß. Die An­
wesenden erhebe» sich hierauf zn E hren des D a­
hingeschiedene» von ihren Sitze». — D er V or­
sitzende theilt sodann m it. daß am 18. November 
50 J a h r e  s e i t  K o u k i t n i r n n g  d e r  K a m ­
in e r  verflossen sein werde». E r  schlagt vor. an 
diesem Tage eine F e s t s i t z u n g  m it darauf 
folgendem gemeinsame» M ahle der M itglreder zn 
veranstalte». Dieser A ntrag w ird angenommen. 
— Die Kam mer beschließt sodann, den V ertrag  
m it der W ilhelm« wegen Pensionsversicherung 
ihres jeweiligen S ek re tä rs m it Beginn vom 1. 
A pril d. J s  abznschließe». — Die Zentralstelle 
für V orbereitung von H andelsverträgen hat eine 
Eingabe an den deutschen Reichskanzler gerichtet, 
worin gebeten wird» das amerikanische Zollrück- 
Vergütnngs-Shstem auch bei uns einzuführen. 
Nach diesem Shstem  werde» die Zölle für alle 
ausländische» Rohstoffe, die nach V erarbeitung im 
Anlande wieder ausgeführt werden, zurückgezahlt, 
sobald der Nachweis ihrer ausländischen Herkunft 
geliefert w ird. Die Kammer steht davon ab. zu 
dem A ntrag , dessen Folgen sich nicht sofort über­
sehen lassen, z Z t. S tellung zu nehmen. S ie  
wird sich jedoch m it der Angelegenheit näher be­
schäftige», da die Annahme des A ntrages wohl 
von großer Bedeutung für die Hebung unseres 
E xports sei» würde. D as weitere Vorgehe» soll 
von dem R esu lta t der näheren P rü fling  abhängig 
gemacht werde». — Anf Veranlassung der H an­
delskammer G randenz ha t der deutsche Handels- 
tag e!» Rundschreiben ergehe» lassen über die 
Festlegung des Begriffs Kleie. Die Kammer 
schließt sich der M ei.rnng der Grandenzer Handels- 
Vertretung a». wonach un ter Klere ei» Produkt zu 
verstehen ist. das die Rückstände eines markt- 
gängig gereinigten G etreides »ach Ausscheidung 
des M ehles enthält. -  E in  A ntrag des H err» 
B raue, eibesttzers B a u e r  n , Bnesen. für die Be­
legung der kleine» S tä d te  unseres Bezirks m it M ili­
tä r  einziltrete». wird abgelehnt. Die Versamm lung 
ist der M einung, daß ei» solcher A ntrag  nicht aus der 
In itia tiv e  der Kammer hervorgehen könne; man 
müsse es vielmehr den einzelne» S täd ten  über­
lässt», ihre A nträge z» stelle», w orauf die Kaurincr 
dieses Vor gehen unterstützen könne. — Der Ver­
ein B erliner Getreide- nnd Piodnktenhaudler 
schreibt, daß Schiffer bei Errtlöschung von G  - 
treibe die Verwieg,rng dnrchbisweilen beanstandet hatte», trotzdem knkse von 
der Normal.Aichnngs-Komm'M ou zugelassene» 
und geaichte» Wagen dem Schiffer „»bedingte 
G ew ähr sür zuverlässige Answiegnng seiner 
Ladung böten. E s  empfehle sich. nm S tre itig - 
keile» vorzubeugen, die Verladuirgsdoknm mte von 
vornherein so zu faste», daß der Schiffer darin  
sein Einvcrständliiß m it einer derartige» V er­
wiegn»» erkläre. Die Kammer h ä lt dies ebenfalls 
für empfehleiiswerth. — Die Neichsbankstelle 
hat bei der Handelskam mer angeregt, ihre Lager­
schuppen derartig  einzurichten, daß K aufm anns, 
güter darin  lom bard irt werden können. Die 
Kammer ist der Ansicht, daß es z. Z t. nicht an­
gängig sei, das einzige hierfür inbetracht kommende

rssss
Herren Kommerz,enrath Schwarb. Serm . Asch. E.
Dietrich ,,nd S . Rowrtzki zu bet,auen. D er 
Herr Rkgiernugs-Präsident hat a iM srag t. ob die 
Kammer bereit sei. M itte l znr G ew ährung von 
Stipendien zur Verfüg»»« » " s te l le n  in r solche 
junge» Leute, die eine gewerbliche Fachschule ve> 
suchen wolle». Die Angelegenheit w ird der Ver- 
kehrskomiuissto» z»r Prüsm ig übertragen. — Dr« 
Kammer beschäsligte sich sodann m it Fahrplanan- 
gelegenheite». E s  sollen folgende Verbesserungen 
bei den zuständige» Eisenbahndlrektione» bean- 
trag t werden: I.Beffere Verbindung zwischen Thor» 
»nd C»lm  durch Einlegn»« eines Personenziiges. 
der uachm ittnas zwischen 2 "nd 3 Uhr von Thorn 
abgeht; 2. Herstellung eines Anschiusseüvon den S ta -  
Zonen Lantenbnrg »nd S tra sb n rg  zu dem 7 Uhr 3V 
von G rande»; nach Danzig abgehende» Schnellzuge; 
3. Besserer Bahiianschlntz von Lantenbnrg nach 
Gollnb. — E in  A ntrag  der Schisscr-Lade-Genosse»- 
schaft zn Vrom berg, den Ansfuhrzncker anS 
dem Spezia llaris lll „ach S pcz ia lta rif II zu ver­
setzen, konnte nicht unterstützt werde». Den» wenn 
die Kammer auch nicht verkannte, daß durch die 
D etarifiilm g des Zuckers unsere Weichselschiffsahrt 
eine beträchtliche Frachteinbuße erlitten  hat, so 
liegt doch andererseits die Frachtverbillignng im 
Jntercsse unserer Zuckerfabriken. — Die Herren 
E  Dietrich nnd Herm. Asch haben die J a h re s -  
rechiluiiaen der Handelskammer geprüft. Auf 
ihren A ntrag wird den Nechnungsfnhrerii E nt- 
lästuua ertheilt. — Auf A ntrag des H err» Rawitzki 
o l die hiesige Verkehrsinspektion gebeten werde». 

d°e Oeffuuna des Frachtbriesansg.abeschalters, die 
jetzt erst um 8 Uhr stattfindet, wt.e frnher rneder 
aus 7 '/ . Uhr festzusetzen, dam it d »  E n t - u n d  Be- 
ladefrist voll ausgenutzt werde» kau». — Der V or­
sitzende brachte sodann die U m w a n d l i i i i g  d e r  
B a h  „ T h o r  »-  M a r i e  » b » r g  in m ir Voll bah» 
znr Sprache. M it dem 1. Oktober sei der Voll- 
bahnbetrieb eröffnet worden »nd dam it eure 
wesentliche Verbesserung des Verkehrs eingetreten. 
tBekanntlich ist die erste A nreaung von der 
T horner Kammer ausgegangen, die un ter dem 
15. Dezember 1897 den H errn M inister der öffent­
liche» Arbeite» um Umwandlung der Weichsel- 
städtebah» in eine Vollbahu gebeten hatte. I » .  
folge dieser Eingabe ha t der H err M inister die 
Direktionen Danzig nnd Brom berg unter dem 
6. J a n u a r  1898 zur Aeußerung aufgefordert. Am 
25. Februar 1898 tra ten  V ertre ter beider Direkti­
onen in Grandenz zusammen «ud kamen zn dem 
Entschluß, dem H err» M inister die beantragte 
Umwandlung zu empfehlen, w as durch Bericht der 
Danziger Eisenbahndirektion vom 9. A pril geschah. 
D araufhin wurde die Direktion beaustragt. den 
E n tw urf znr Umänderung auszuarbeiten, w as st« 
dann i» der Z eit vom 26. November 1898 bis 
6. M ärz  1899 that.) N un habe un ter dem 22.Sep- 
tem ber d. J s .  die im J a h re  1899 gegründete 
Handelskammer zu G randenz die hiesige Kammer 
ansgesordert. sich an einer anläßlich der Eröffnung 
des Vollbahnbetriebes von ihr a rrang irte»  Feier 
zu betheiligen. Diese über den Kopf der hiesige« 
Kammer hinweg getroffenen V eranstaltung habe 
berechtigtes Befremden erregt, w eshalb m an es 
auch ebenso wie der M ag istra t zu T horn  abge- 
lehnt habe. sich an der Feier zu betheiligen. — 
Z»m Schluß kam der Vorsitzende auf den H o l z -  
h a f e n  zu sprechen, der ja nm, dnrch daS dairkeiiS« 
werthe E intreten  der S ta d t  T hor»  gesichert sei. 
Nachdem er einen kurze» Rückblick auf die Be­
strebungen der Handelskam mer geworfen, die sich 
über zwei Jah rzehn te  erstreckten, bespricht er auch 
dir verschiedenen Eiuweiidnngen, die in letzter 
Zelt gegen das P rojekt lau t gewoiden sind. Die 
Besorgnis, daß die S ta d t  durch ihren Beschluß 
ein z» großes Risiko Übernommen habe, halte er 
für vollkommen »nbegründet. denn der Rcntabili« 
tä tsp lan  sei »nter M itw irkung von Sachver­
ständigen durchaus vorsichtig aufgestellt. Auch 
gegen die Lage des H afens ließe sich nichts stich­
haltiges einwenden, denn einm al könne eine andere 
S te lle  wie z. B . die Bazarkäm pe für einen Holz­
hafen, wie den vorliegende», garnicht in Frag« 
kommen, sodan» sei aber die E ntfernung garnicht 
so bedeutend, denn für den Verkehr nach der S ta d t  
komme ja nicht die Hafeneinfahit, sondern der 
östliche Theil in Frage, der aber 3 Kilometer näher 
a ls  die E in fah rt gelegen sei nnd direkt a» T horner 
Gelände grenze, sodaß die Eingemeindung ohne 
Schwierigkeit vorgenommen werden könne. Ferner 
stehe es aber außer Zweifel, daß der B an der 
Bah» T horii-Scharnan nur dann znr Ansfi'Ihrnug 
gelange, wenn der Holzhafeu gesichert sei. Alle 
Bedenke» seien daher hinfällig und man könne 
vielmehr die frohe E rw artung  ansspreche». daß 
der S ta d t  Thorn aus ihre», mnthigc» Vorgehe» 
reicher wirthschaftlicher Segen erwachsen werde.

— ( V e r e i n  f ü r  G e s u n d  h e i t s p  s i e ge  n » d
N a t u r h e i l k i i n d e . )  L e e r s te  W interveisam m ­
ln,,a am Sonnabeiid Nachm ittag im kleinen 
Schützenhanssaale w ar von 50 Personen besucht. 
Der V o r s i t z e n d e  des VereinS bemerkte bei E r- 
öffiiim» der Sitzung, wenn der Besuch heute nicht 
so zahlreich wie sonst fei. so erkläre sich das wohl 
daraus, daß Tag nnd S tunde  für den V ortrag 
recht ungünstig liege, leider habe ina» den Vor- 
trag  aber nicht anders legen können W eiter 
machte der Vorsitzende geschäftliche M ittheilungen. 
Die hygienische Ausstellung !m Som m er, welch« 
zum beste» des Lichtluftbade-Fonds veranstaltet 
War. hat einen haare» Ueberschnß von 150 Mk. 
ergeben; die Schuldenlast des Lichtlisst-Bades be­
träg t aber immer noch 1000 Mk. In fo lge  Weg­
zuges von Thor» sind znm 1. Oktober a»S dem 
Vorstände ausgeschieden: F ra u  Baninspektor 
Knechte! und H err Kaufm ann D avid ; für ihre 
M itarb e it im Verein haben sie bei ihrem Scheiden 
Dankschreibe» erhalte». D er Vorstand hat von 
dem ihm crtheillen Ergänziingsrecht Gebrauch ge­
macht nnd sich durch die Herren Buchhalter M a ­
jakowski und R entier Kwiatkowski-Mocker er­
gänzt. Ferner ist noch das Vorstandsm itglied



Her« Rentier B artrlt von Thor» verzogen und 
zwar noch Bromberg; derselbe verbleibt zwar im 
Verein »nd im Vorstände, doch ist dem Verein 
seine Arbeitskraft als Badrwart des Lichtlnftbades 
verloren gegangen, was einen große» Verlust siir 
den Verein bedeute. An seine Stelle hat Herr 
Rose das Amt des Badewarts übernommen. — 
Redner des Abends war Herr Anstaltsdirektor 
S a s n m  anS Charlotte,ibrnn» in Schles.. welcher 
in 1'/« ständigem Vortrage das Thema.Wichtige 
Winke, wie man vor Rufen des Arztes i» erfolg« 
reicher Weise bei den erste» Krankheitsihmvtomeu 
eingreifen kann" behandelte. Herr Sasnm führte 
aus. das Naturheilverfahreu gründe sich anf feste 
unabänderliche Naturgesetze, während die medizi­
nische Wissenschaft anf Hypothesen und Thronen 
beruhe, die sich oft arung als falsch erweise», wie 
beispielsweise beim Koch'scken Tuberkniln. das bei 
seiner Einführn»» dem Erfinder einen hohe» Orden 
und reiche Geschenke eintrug. Jetzt sei das Tn- 
berkulin im Auslande als Gistmittel polizeilich 
verboten; in Deutschland schäme man sich das zu 
thu», um sich nicht bloßzuftellen. Jede andere 
Wissenschaft basire aus unverrückbaren Gesetze», nur 
bei der Medizin sei das nicht der Fast. Redner 
ging dann zu den praktischen Winke» über. wie 
man bei erste» Kraiikheitsstzniptomen helfen kaun. 
ehe der Arzt kommt. Es würde durchaus falsch 
sei», sich aus irgend einem Naturhelliehrbnch ein 
bestimmtes Krankheitsbild konstrniren z» wolle», 
den» die Diagnose zu stellen, sei selbst für den 
Arzt schwer; es könne nur darauf ankommen, bei 
fieberhafte» Erscheinungen zu beruhigen und bei 
Ermattungserscheinnnge» anzuregen, womit auch 
wirksam geholfen werde. Heißes nnd kaltes 
Wasser regt an. lauwarmes Wasser beruhigt. 
Man müsse immer »ach der Frage unterscheiden, 
ob, anzuregen oder zu beruhige» sei nnd die 
Wirkung müsse man an dem Fieber-Thermometer 
verfolge». Es könne auch nöthig sei», gleichzeitig 
auznregeu und zu beruhigen, ferner könne ein Ab­
lecken des Blickstromes in Frage kommen. Hier­
für gab der Vortragende die bezüglichen An» 
wendnngsformen an die Sand. Gegen die An« 
Wendung von Eis erklärte der Vortragende sich 
sehr entschiede», da Eis dem Körper zuviel Wärme 
entziehe »nd abtödtend anf die Nerven wirken 
müsse. Ueberhanpt warnte Redner vor einem Zu­
viel auch in den zulässige» Anwendungsforme». 
Ebenso müsse die Ausführung gewissenhaft sei»; 
wenn die M utter beruhigende Umschläge mache 
nnd dazwischen sich solange in der Küche aufhalte, 
daß aus dem lauwarme» Umschlag eine Dampf- 
kompresse geworden fei. dann schade die Hilfe. 
Durch pünktlich abgelöste lauwarme Umschläge 
könne ein Fieber in 15 Minuten um 1 und 2 Grad 
herabgedrückt werde», was die Medizin in so 
kurzer Zeit garnicht fertig bekäme; sie verschreibe 
erst das Mittel aus der Apotheke nnd erst ge­
raume Zeit nach Einnahme derselben könne sich die 
Wirkung zeigen, die Wirkung eines M ittels, das 
in keinem Fall so unschädlich wie das Wasser sei. 
Redner gab hierbei zn beachten, daß niemals da« 
Fieber unterdrückt  werde» dürfe, da das Fieber 
«in natürlicher Heilprozeß drS Körpers sei, bei 
dem schädliche Stoffe im Innern  verbrenne»; es 
dürfe sich immer nur darum handeln, das Fieber 
in den Grenzen zu halten, über die hinaus es ge­
fährlich sei. Nach Beendigung des Bortrages 
kamen Broschüren des Herrn Sasnm mit dem 
Bortragsinhalt des 5 tägigenLehrknrsnS über die An» 
wendnngsformen des Natnrheilverfahrens. die der­
selbe in den Vereinen zn halten Pflegt, znm Verkauf.

— ( F r ä u l e i n  O t t i l i e  Rhens inS) .  die be­
kannte hiesige Gesanglehrerin und Konzertsängeriu. 
hat zu Anfang der Wintersaison auch iu Berlin 
ein Konzert veranstaltet, das im Hotel de Rome 
stattfand. Die »Post" berichtet über da» Konzert 
in ihrer musikalischen Wochenschau vom 12. Oktoberr 
»Im  Hotel de Rome gab Frl. Rhenfius einen 
Liederabend und zeigte darin einen wohlgeschulten 
hohen Sopran von lieblicher Klangfarbe; nament­
lich dir hohe Lage erfreute durch die runde Fülle 
«nd Weichheit des Tones. M it dem Vortrage der 
Arie aus Hahdns Schöpfung wie der Brantlieder 
von Cornelius errang die Konzertgeberi» wohl­
verdienten Beifall. I h r  Konzertgenoffe Herr Paul 
Herold, der Bachs Ciaconne spielte, besitzt bereits 
«ine bedeutende technische Fertigkeit, in dem S til 
der Nachsehen Musik ist er aber noch nicht heimisch. 
Der Saal war gefüllt und die Zuhörerschaft 
spendete bei alle» Programmnummeru reichen 
Applaus."

- ( F ü r  die S t e l l e  e i n e s  Techn i ke r s )  
zur Bearbeitung des Fortbildungsschulbanpros -̂ 
tes find auf das öffentliche Ausschreibe» seitens 
des hiesigen Magistrats nicht weniger als 55 Be­
werbungen eingegangen.

— (Die A u s b e s s e r u n g  der  K ä mm e r e i -  
chansseen).  die sich wie z. B. die Leibitscher 
Chansfee in schlechtem Zustande befinden, soll nun 
energisch in Angriff genommen werde». Gestern 
ist bereits ei» Probeversuch mit einer neu kon- 
stiuirten Dampfwalze, welche die Firma Reichest- 
Berlin gestellt hat, auf der Culmer Chaussee an­
gestellt worden. Die Walze ist so eingerichtet, daß 
sie die alte. schadhafte Schüttn»« selbstthätig anf- 
reißt »nd die neu aufgelegte sodann festdrückt, 
wodurch eine so bedeutende Ersparniß erzielt wird. 
daß da» laufende Meter Chanssee noch nicht 5V 
Pfennig kostet. Der Probeversuch ist befriedigend 
ausgefallen.

—( S t r a f k a m m e r . )  I »  der gestrige» Sitzung 
führte de» Vorsitz Herr Landgerichtsrath Engel. 
Als Beisitzer fnnairten die Herren Landrichter 
Scharnier. Landrichter Erdmann, Amtsrichter Dr. 
Rasmnssen und Gerichtsassessor Hehne. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Staatsanwalt 
Petrich. Gerichtsschreiber waren die Herren 
Gerichtsaktuar Neubauer und Referendar Ra- 
witzki. Znr Verhandlung standen 8 Sachen an. 
Der Unteroffizier Schlösser von hier hatte im 
September d. J s .  von einem Offizier einen Sund 
in Pflege genommen. Dieses Thier war dem 
Schlösser am 6 September entlaufen. Anf der 
Suche »ach ihm traf er in der Nähe des Thal- 
gartens mit dem Kaufmann Adolf Spickert aus 
Thor» zusammen. E r theilte dem Spickert de» 
Verlust des Hundes mit. worauf Spickert sich be­
reit erklärte, den Hund suchen zn helfen. Während 
nun beide anf der Vorstadt nmherstreisten. ersuchte 
Spickert den Unteroffizier Schlösser, dessen Fahr­
rad. das dieser bei sich führte, besteigen zn dürfen. 
Schlösser kam dem Ansuchen bereitwilligst nach. 
da er den Spickert für einen ehrlichen Menschen 
Kielt nnd in dieser Annahme durch die Angabe 
des Spickert, daß er in der Baderfiraße ein Ge­
schäft betreibt, bestärkt wurde. Als beide P er­
sonen nach längerem vergeblichen Suchen vor der 
Wohnung des Schlösser angelangt waren, fuhr 
Spickert mit «inemmale ant dem Rade «Mast da­

von. Er kehrte auch nickt mehr zurück, sonder» 
fuhr nach Cnlm. wo er das Rad bei den» Kauf­
mann DSH» nnd dem Spediteur Simon zn ver­
kaufe» suchte. Da beide den Ankauf ablehnten 
nnd Spickert das Rad auch sonst nicht losschlagen 
konnte, kam er nach Ablauf einer Woche »ach 
Thor» zurück. Hier hatte mau ihn polizeilicherseitS 
bereits erwartet. Das Fahrrad wnrde ihm bei 
seinem Eintreffe» abgenommen nnd er selbst so­
gleich znr Haft gebracht. Spickert. der bereits 
zweimal wegen Eigrnthnmsvergehen, zuletzt mit 
2 Jahre» Gefängniß vorbestraft ist. wnrde wegen 
DiebfiahlS zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt.
— Unter Ausschluß der Oeffeutlichkeit wurde so­
dann gegen de» Einwohner Hermann Lemke aus 
Kokotzko wegen B l u t s c h a n d e  verhandelt. Das 
Urtheil kantete auf 1 Jah r 3 Monat Zuchthaus 
nnd Verlust der bürgerliche» Ehrenrechte anf die 
Dauer vo» 2 Jahre». — Die Anklage in der 
dritten Sache richtete sich gegen de» zurzeit i» 
Untersuchungshaft befindlichen Arbeiter Thomas 
Krnzinski. ohne feste» Wohnsitz, und batte das Ver­
breche» des schweren D i e b s t a h l s  znm Gegen­
stände. Krnzinski stand im Frühjahr d. J s .  bei 
dem Besitzer Jacob Mehl zn Blottobrnch in 
Diensten. Wegen angeblicher Krankheit blieb er 
au« 26 und 27. Mai von der Arbeit zurück. An 
beiden Tagen hütete er auch das Bett. während 
sein Dienstherr Feldarbeiten verrichtete. Als am 
27. Mai die Fran Mehl ihren» Ehemanne das 
Mittagessen anf das Feld nachgetragen hatte nnd sie 
wieder zurückgekehrt, war Krnzinski verschwun­
den. Er hatte die Abwesenheit der Mrhlscken 
Eheleute dazu benutzt, um ein Wäschespind anfzn- 
brechen, in welchem eine Sparbüchse mit 365 Mk. 
barem Gelde anfbewahrt war. Neben diesem 
Geldbeträge hatte sich Krnzinski noch eine Taschen­
uhr angeeignet nnd war davongegangen. Krn- 
zinski ist späterhin zwar festgenommen worden, 
das Geld »nd die Uhr hatte er aber bereits bei 
Seite geschafft. Er war im wesentlichen gestän­
dig. Der Gerichtshof vernrtheilte ihn z» 2 Jahre» 
Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehren­
rechte anf die Dauer vo» 4 Jahren. — Auch in 
der vierten Sache handelte es sich um Di e b -  
st 8 h l e, die dem Arbeiter Konstantin Nowicki aus 
Briesen und dem Hausdiener Max Woidziak. jetzt 
in Pinne, zur Last gelegt waren. Beide Angeklagte 
waren im vorigen Jahre bei dem Hotelbesitzer 
Hellwig zu Briesen in Stellung. Nach dem Ge- 
ftändniß des Angeklagte» Nowicki hat er seinem 
Dienstherrn aus einer verschlossene» Kammer und 
aus einem Keller, nachdem er sich mittelst Nach­
schlüssels Zutritt zu diesen Räumlichkeiten ver­
schafft hatte. 2 Kisten Zigarren. 2 Flasche» Sekt. 
1 Flasche Kurfürst nnd 5 Flaschen Moselwein ge­
stohlen. Angeklagter Woidziak räumte ein. seinem 
Prinzipal eine Kiste Zigarre» entwendet zu habe». 
Während Woidziak zu 14 Tagen Gefängniß vernr- 
theilt wurde, erkannte der Gerichtshof hinsichtlich 
des Nowicki anf eine Gesängnißstrase von 6 Mo­
nate». — Wege» s t r a f b a r e n  E i g e n n u t z e s  
hatte sich demnächst die unverehelichte Elise Wiede- 
meher aus Mocker zn verantworten. Der Schuh­
macher Michael MaliuSki bewohnte bei der Haus­
besitzerin Poeck in Mocker eine Wohnung, deren 
Miethszeit vertragsmäßig am 1. Oktober d. J s  
ablief. Dessen ungeachtet zog Malinski bereits 
am 3. Jun i d. J s .  ans. Die Hausbesitzerin Pveck 
macht« ein Reteutionsrecht au den Möbeln wegen der 
rückständigen Miethe für den Zeitraum bis znm 
1. Oktober geltend und untersagte dem Malinski 
das Fortschaffen der Möbel. Malinski kehrte sich 
aber nicht daran, sondern trug die Sachen nach 
seiner neue» Wohnung. E r ist deshalb iu einen« 
früheren Termine abgeurtheilt worden. Die 
Wiedemeher. welche dem Malinski beim Fort- 
schaffen der Möbel Hilfe geleistet haben soll, 
wurde gestern zur Verantwortung gezogen. Die 
Verhandlung endigte indessen m,t ihrer Areispre- 
chnua. — Schließlich wurde gegen die Hansbe- 
sitzeriu. unverehelichte Agnes Jruerowicz aus 
Cnlm wegen i n t e l l e k t u e l l e r  U r k u n d e n f ä l ­
schung verhandelt. Die Mutter der Jenerowicz 
ist früher mit den, Steuereinnehmer Franz von 
Zakrzewski verheirathet gewesen. Nach dem Tode 
ihrer M utter setzte die Angeklagte mit ihrem 
Stiefvater von Zakrzewski die häusliche Gemein­
schaft fort. und beide lebten in wilder Ehe. Als 
im Jun i d. J s .  von Zakrzewski starb, meldete 
die Angeklagte anf dem Standesamts in „Cnlm 
den Todesfall desselben an. wobei sie sich kür die 
Ehefran des Verstorbenen ausgab. Der Gerichts- 
Hof erblickte in dieser wahrheitswidrmen Angabe 
die Straffälligkeit der Angeklagten. Das Urtheil 
lautete ruf eine Geldstrafe von 20 Mk.. rm Nicht- 
britreibuugsfall« auf 4 Tage Haft. — 2 Sachen 
wurden vertagt.

Mocker, 18. Oktober. (Der hiesige» Schulge- 
»,rinde) sind znr inneren AuSffattnng des »euer- 
bauten zwölfklasfigen Schulgebändrs 9000 Mk. von 
der Regierung in Marieuwerder überwiesen 
worden. Es ist beschlossen worden, in dem Neu­
bau die evangelische Knaben- und Mädchenschule 
unterzubringen; die katholische Knaben- ««nd 
Mädchenschule haben ja ein eigenes Seim.

sl Pvdgorz. 20. Oktober. (Bereinssitzungen. Nenes 
industrielles Etablissement.) Der Kegelklub hatte 
anf Sonnabend eine Sitzung ,m Bernerschen 
Lokale anberaumt, in welcher über d«e Feier des 
für den 2. November in Aussicht genommene» 
Stiftungsfestes Beschluß gefaßt werde» sollte. Die 
Bersammlnug War indessen nur Von sieben M it­
gliedern besticht nnd daher nicht beschlußfähig, 
weshalb die Sitzung vertagt wurde. Desgleichen 
hielt am Sonnabend im selben Lokale das Eisen« 
bahnlokomotivpersonal eine Versammlung ab, 
welche ebenfalls schwach besucht war — es waren 
nur 17 Mitglieder erschienen. Es wurden aus­
schließlich innrre Bereinsangelegenheiten erledigt.
— Der Ban der zn dem hier ins Leben tretenden 
Schneidemühle,letablifiement von Jude gehörige» 
Gebände schreitet rüstig vorwärts. Ein für den 
Besitzer bestimmtes anmuthiges Wohngebände ist 
bereits fertiggestellt nnd bezogen. Die übrige» 
Baulichkeiten nähern sich ihrer Vollendung.

«u« dem Kreise Thorn, 20 Oktober. (Gesperrte 
Landstraße.) Wegen Neubaues der Brücke ist tue 
von Kl.-Wibsch nach Siemon führende Landstraße 
vom 20. d. MtS bis anf weiteres gesperrt.

Mannigfaltiges.
( E i n  n e u e r  e l e k t r i s c h e r  F e r n -  

d r uc k  er )  wird gegenwärtig vom KriegS- 
Ministerium und von der ReichSpostverwaltung 
in Berlin erprobt. Der Apparat ist nach 
dortigen Blättern auch vo» jeder» des 
Telegraphirens Unkundigen sofort zu hand­

haben, indem nach Einschaltung die einzelnen 
um eine Scheibe angeordneten und genau 
bezeichneten Bnchstabeuhebel niedergedrückt 
werden. Der Wiedergabeapparat revroduzirt 
in klarer, lateinischer Schrift den In h a lt des 
übermittelten Telegrammes.

( E i n  a n g e b l i c h e s  O p f e r  d e s  
B a n k k r a c h s . )  Die Meldung Berliner 
Blätter, daß das znr Errichtung einer Bis 
marck-Säule von der Studentenschaft der 
technischen Hochschule in Hannover gesammelte 
Geld (40 000 Mark) bei dem dort jüngst in 
Konkurs gerathenen Hypothekenverein äuge 
legt war und zum großen Theil verloren 
sein dürfte, wird von der ,Köl». Voiksztg." 
dementirt. Aus der Bank des Hypothekeu- 
vereins ist nichts vo» einer Hinterlegung 
jener Gelder bekannt. Die Verschiebung des 
Termins für die Grundsteinlegniig der 
Bismarck-Sänle mußte erfolgen, weil wegen 
der Regulirnng des Platzes, der in« Ueber- 
schweuimungsgebiet liegt, noch Verhandlungen 
mit der Behörde schweben.

( E i n  G r o ß f e u e r )  äscherte Sonntag 
Nacht in der Gemeinde GoelShausen 4 An­
wesen ein. Als die Feuerwehr vo» Brette« 
anf dem Brandtzlatz eintras, stürzte ein 
Giebel ein und begrub zwei Feuerwehrleute 
unter den Trümmern. Beide wurden todt her­
vorgezogen. Einem anderen Feuerwehrmann 
wurden beide Beine abgeschlagen.

( D i e  v u l k a n i s c h e n  A n S b r ü c h e  
d e r S o u f r i ö r e )  ans S t. Vincent am 
15. und 16. d. M . haben die Kolonie mehr 
denn je vorher heimgesucht; weite Strecken 
Landes, die bisher als außerhalb der vulka- 
Nischen Zone angesehen wurden, sind zerstört; 
die auf der Seite der Inseln über dem 
Winde gelegene» Straßen nach Georgetown 
sind unwegsam; hier ist die Lage hoffnungs­
los; auf der entgegengesetzten Seite ist 
verhältnißmäßig weniger Schaden ange­
richtet.

( P r e i S s c h i e ß e u  i n  C h i n a . )  I n  
Schanhaikwan hat am 16. nnd 19. August 
zwischen Mannschaften der verschiedenen 
enroväischen Truppentheile ein PreiSschießeu 
stattgefunden. Die Bedingungen w aren: 200 
Meter stehend freihändig und 200 Meter 
liegend freihändig, je 5 Schuß und 2 Probe- 
schüsse. Es bctheiligten sich natürlich nur 
die besten Schützen, und zwar von den 
Rnffen vom 5. ostsibirischen Schützenregiment, 
der 4. leichte» Feldartillerie nnd einer 
Sotnir (Schwadron) Tschitinski-Kosaken gleich 
15 M auu; von de« Engländern vom 30. 
Pandschabregimeut 15 M ann ; von den J a .
panern von der 2. Kompagnie des 6. In fan ­
terieregiments 15 M an»; vom 16. franzö­
sischen Kolonialregiment 10 M ann ; von den 
Italienern 10 Man» (Matrose«) uud von 
den Deutschen 1b M ann vo» der 8. und 9. 
Kompagnie des I . ostafiatischeu Infanterie­
regiments. Sehr lehrreich war es, wie das 
„Tients. Wochenbl." vom 30. September be­
richtet, die Schützen der eiuzelnen Truppe,l- 
theile beim Schießen zu beobachten. Die 
Art des Schießens und der Anschlag ist fast 
überall derselbe. Die Russen schössen mit 
ausgestanztem Bajonett, das Verhalten der 
Japaner ist bis auf das letzte Tüpfelchen 
nach deutschem Muster eingeübt. Großartig 
war die echt asiatisch« Gemüthsrnhe der alten 
grau- nnd vollbärtigr« Jndier. Unsere Leute, 
heißt es in den, Bericht, waren leider da­
durch, daß die Augen von einem halbe» 
Dutzend Nationen auf sie gerichtet waren, 
zumeist etwas aufgeregt. Es wurden ge­
schossen: 1. freistehend: Indisches Regiment 
78,4, Franzosen 73,4, Deutsche 69,3, Russen 
61,9, Japaner 60,2 nnd Italiener 39,0 
Riuge; 2. liegend: Jndier 90,9, Deutsche 
89,1, Japaner 81,6. Franzosen 73,1, Russen 
71,9 und Italiener 62,8 Ringe. Der Durch­
schnitt des MannschaftSschießenS stellt sich auf: 
Jndier 84,6, Deutsche 79,2, Franzosen 73,2, 
Javaner 70,9, Russen 66,9 und Italiener 
46,8 Ringe. W ir haben also alle Ursache, 
mit dem Ergebniß zufrieden zu fein. Bei 
dem sich hieran anschließenden Pistolenschießen 
der Offiziere erzielte Oberst Dubbie vom 
indischen Regiment in 12 Schuß 264 Ringe. 
Die deutschen Offiziere erschossen sich acht 
Preise. _______________________

Verantwortlich für den Inhalt; Heinr. Wartmann in Thorn.

Am»«»« »»»lrungeu de» Dau,ig«r Produtt»«- 
Börse

vom Montag den 20. Oktober 1002.
Für Getreide, Hülsenfrüchte »nd Oelsaaten 

werden außer dem notirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usaucemäßig 
vorn Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr.

inländ. hochbunt uud weiß 761-788 Gr.14S-151 
Mk-brz. -

inländ. bunt 732—780 Gr. 141-146 Mk. be». 
tnländ. roth 766 Gr. 145Mk.bez.

No
transito hochwlutnudweiß7WGr^20^Mk^be^.^

Gr-E 'Normalgewicht __

^  * inländ.'grotze 6S8-K5 Lr" 118^123 Mk- »«.

transito große 627- 635 Gr. 100-107 Mk. ber 
E r b s e »  Per Tonne vo» 1000 Kilogr.

transito Viktoria 136-153 Mk. bez.
W icke» per Tonne von 1000 Kilogr. 

iuläud. 143 Mk.
H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr.

inländ. 129V.-130 Mk. bez.
R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

Sommer- 170-178 Mk. bez.
R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

Sommer- 178 Mk. bez.
L e i n s a a t p e r  Tonne V.IOOOKilogr. 233 Mk. bez. 
K l e e s a a t  per 100 Kilogr. 

weiß 80-146 Mk. be,.
Kl e i epe r50 Kilogr Weizen- 7,80—8,80 Mk. bez., 

Roggen- 8,20-8,40 Mk. bez.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: stetig. 

Rendement 88" Transitpreis franko Neujahr» 
Wasser 7.05 Mk. in«. Sack bez.

H a M b n r g  20.Oktober. Rüböl ruhig, loko51 
— Kaffee ruhig, Umsatz —  Sack. — Petro­
leum fest, Standard white loko 6.65. —,
Wetter: Reaeu.__________

Thorner Marktpreise
vom Dienstag, 21. Oktober.

B e n e n n  » » g

Scßock

W e iz e n ........................... lOOKilo
Roggen . . ,
Gerst e. . . .
Hafer . . . .
Stroh (Richt-).
Hen..................
K och-E rbsen................... „
K arto fse lu .......................  50 Kilo
Weizenmehl.
B o g g em n eh l..................
Brot . . . . . . . .  2.4 Kilo
Rindfleisch vo» der Keule 1 Kilo
Banchfieisch.......................
Kalbfleisch . .
Schweinefleisch 
Hammelfleisch. .
Geräucherter Speck 
Schmalz . . . .
Bntter . . . .
Eier . . . .
Krebse 
Aale 
Bresseu 
Schleie 
' e ch t e .

aranschen 
Barsche 

ander 
. arpfeu 
Barbinen.

S ' . " " .
etrolenm 
p ir i tn s .

(denaH. . . .
er Markt war gut beschickt.

, s  kosteten: Zwiebeln 1 6 - ILPf.p. Kilo. Sellerie 
5—10 Pf. pro Knolle. Mcerrettig 10-25 Pf. V. 
Stange. Petersilie 5 P f.p . Pack. Spinat 10-15 Pf. 
vro M b . Kohlrabi 20-30 Ps. v. Mdl.. Blume»- rovi iv—so tvi. v. «ops. Wir»..«-»», s —,<>
Kopf. Rettig pro 2Stck.5Pf.. Weißkohl 5 -2 »  
Pf. p. Kopf. Rothkohl 5 -2 0  Pf. p. Kopf. Mohr­
rübe» 8 -1 0  Pf. p. Kilo. Aepfel 5 -2 0  M  V-
Psd.. Apfelsine»-----.— M- Pro Dtzd.. Gänse
3.00—7HV Mk. pro Stück. Enten 2.00 blS 4.59 
Mk. pro Paar. Hühner alte 1.00—1,80 Mk. pro 
Stück, junge 1,00-1.40 Mk. vro P aar. Taube,» 
70-80 Pf. pro Paar. Hasen 2,50-3,00 Mk. pro Stück!
Rebhühner 70-80 Pf. pro Stück. Spargel-----Pf.
pr.Pfd.. P u te n --------Mk pro Stück. Radieschen
10 Pf. 3 Bund. Schnittlauch — Pf. 1 Bund.
S a la t — Ps. Pro 4 Kopf. M orcheln--------P f.
pro Mdl.. Gnrken--------Mk. pro Mdl.. Kirsche»
--------Pf. Pro Pf., Stachelbeere»---------Pf. pro
Psd.. P ilzei Näpfchen 8 -1 0  Pf.. Schooteu--------
Pf. Pr.Pfd.. grüueBohnen--------Pf. Pr. Pfd..WachS-
bohne»-----Pf.pr.Pfd.. Blaubeere» 1 Liter---------
Ps.. Birne» 8-25  Pf. yr. Psd., Pflaumen 
7 -1 0  Ps. pr. Pfd.. Wall>Mse 20-35 Pf. pr. Pfd.

1 H ier

niedr. i höchst^
P r e i s .  -

14 15
11 i 80 13 —»

11 — 12 60
11 — 14 30
4 — 5 —-

4 50 5 50
16 — 18 —-

1 20 2

—
50 I I

1 50 1
1 30 1 4«
1 20 1 7M
1 40 1 50
1 39 1 60
1 89 —

1 50 2 60
3 20 4 —

2
2

6

80 1
1 60
1 20 1 60
1 20 1 60

— 60 1 —

1 60 — —»

80 — — -
— 80 1 —
— 20 — 40
— 12 —
—- 18 — 20
1 20 1 30!

— 25 — —

Formarr (Schnupfen« 
äther) klinisch erprobt 
und ärztlicherseits mehr­
fach als geradezu ideales 
Schnnpfenmittel be­
zeichnet ! Bei leichtem 
Schnupfen Forman-Watte 
(Dose 30 Pfg.). I n  hart­
näckigen Fällen Forman- 
Pastillen zum Jnhaliren 
50 Pfg. Wirkung frap­
pant! I n  allen Apotheken. 
Man frage den Arzt.

vkbsk »sutisiüsii bei llinükm
Theil«» Ihnen hierdurch mit, daß Wir mit Ihre« 
„ObermetzerS Herba - Seife" in mehrere» Fälle» 
von chronischen Ausschlägen und Wundsein der 
Kinder, gute Resultate erzielt habe». Z h. t. 
Apotheken, Drogeriee» und Fabrikant I .  Gioth, 
Hanau 2V. Best.: 90 «/, Seife. 3 "/« Arnica, 2 "/, 
Salbei. 1.5 «/» Wasserbecherkrt.. 3.5 Harnkrt.

8ammty, 
______ Volvota

Äustor?r»voo. «itrott an r>rlv»ta.
von  Liton L  X sussen, lcrvfvIL

)

20. Oktober: Soun.-Aufgang 6.44 Uhr.
Sonn.-U»t-rg. 4.57 Uhr. 
Mond-Anfgaug 9.27 Uhr. 
Mond-Uutrrg 12.21 Uhr.



207. Köiiigl. Prentz. Klafsettlotterie.
«. «lasse. 2. ZiehungStag, 20. Oktober 1SV2. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in  Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.«A. f. Z .) (Nachdruck verboten).

70 so 259 476 60 634 766 1357 82 897 (500) 605 
884 921 8160 237 864 422 699 703 74 62467 3051 96 
140 88 96 250 430 42 589 606 16 716 918 4026 48 233 
(300V) 65 421 36 505 618 860 67 5169 429 529 602 
«000 102 82 295 703 10 856 992 7013 130 69 259 341 
49 414 75 593 714 900 94 8196 406 37 80 98 607 74 
762 87 809 61 974 8083 117 73 (500) 94 207 81 476 
781 72 883

10083 357 519 695 789 96 911 11004 20 86161 309 
13 44 549 817 85 920 1S011 29 58 59 145 52 76 (500) 
201 440 90 554 53 670 771 13144 270 332 67 584 62 
95 650 708 99 14067 180 (3 « « v ) 281 420 91 591 614 
734 842 965 15018 139 243 628 805 81 1«043 270 310

»«068 107 47 (600) 267 366 874 87 89
»«022 152 84 261 350 80 473 543 (500) 607 621 

902 22 »1001 44 276 4S5 676 80 741 70 73 820 967 85 
22150 313 430 887 23071 390 763 892 (500) 24219 
24 341 509 (1000) 71 921 99 2  5011 156 94 251 825 
408 522 (1000) 65 788 2S026 176 77 836 401 48 620 
33 41 833 70 999 27004 13 180 214 46 884 425 553
69 (3 0 0 0 ) 662 89 818 22 26 985 28014 118 97 805 
65 711 37 800 11 24 962 83 (500) »»016 158 248 443 
652 727 870 964

SV062 561 603 (1000) 23 66 99 763 873 (500) 951 
(500) 3t083 491 509 736 806 (1000) 937 75 32086 134 
289 43 67 81 (500) 93 421 (1000, 32 69 (500) 657 972 
33180 653 69 91 781 (500) 34121 39 204 803 90 466 
503 648 700 944 35131 247 504 735 974 36076 144 70 
260 377 561 753 (500) 63 37063 464 532 616 59 702 
38160 372 480 509 98 73ö 834 (1000) 903 (500) 78 92 
3S180 222 69 877 86

««065 96 204 806 21 82 48 420 52 72 592 640 42 
762 840 907 41152 570 695 866 955 80 42034 73 133 
S4 270 411 81 670 760 43511 (500) 88 69 92 740 948 
44056 91 99 156 95 304 59 480 528 68 75 676 793 
(3 0 0 0 ) 94 804 46 968 45004 190 239 619 745 825 
938 79 48001 76 312 518 91 628 82 836 95 972 85 
47250 52 66 90 839 91 413 627 96 99 738 (500) 93 807 
912 48042 51 85 294 861 66 607 (1000> 44 619 716 
S00 38 4S128 39 465 98 510

50006 186 544 78 789 919 (1000) 51002 3S 821
70 74 418 838 52010 64 113 51 452 632 85 788 
53029 85 116 98 214 84 402 27 36 95 629 46 54171 
482 86 581 608 51 55052 83 888 521 775 627 28 
5S052 259 489 904 19 79 57004 79 137 205 86 369 
569 606 10 22 705 8 48 74 911 83 58295 411 47 61 
527 624 733 <SV«V) 55 59146 476 619 98 702 55

«0009 361 782 (1000) 828 71 963 95 «1160 77 225 
472 745 93 826 947 48 93 82038 159 218 32 85 472 
751 «3116 84 212 330 438 544 744 867 982 «4053 
(600) 69 374 519 94 «5196 294 893 784 929 ««066 
165 814 482 569 645 862 «7044 204 85 810 418 54 
584 618 802 21 68 919 «8005 22 487 613 65 729 601 
SOO (500) 2 19 «9059 144 78 213 57 379 673 829

70304 75 446 914 71029 213 866 80 567 880 90 
971 72064 82 185 93 203 248 94 864 95 469 653 
73007 287 820 426 508 618 66 783 827 912 83 71007 
295 453 553 803 48 81 (500) 974 75237 53 511 27 93 
698 776 99 957 7«111 43 96 482 993 77094 158 290 
345 439 52 518 62 784 <500) 94 882 911 (500) 78026 
176 807 19 726 822 80 71 96 989 79194 284 46 484 
« 0  24 78 608 927 81

89002 876 577 639 42 63 86 81077 93 95 125 
371 85 410 (500) 19 546 68 73 714 19 84 82075 98 
122 66 423 25 (500) 564 632 894 912 83127 222
79 814 428 81052 280 95 863 529 48 54 69 690 738 
909 71 85090 288 878 662 846 95 961 86053 so 297 
456 699 924 87 87020 182 526 675 82 88 995
88071 97 266 542 79 92 699 992 88003 163 243 311 
«97 608 750 925 29 42

»«033 123 955 88 »1071 (500) 100 51 97 206 586 
«24 25 722 28 »8005 252 96 863 80 418 502 88 82 
SOS 720 918 »3017 36 237 306 434 86 512 81858 65 
92 456 75 529 748 825 (30V 0) »5068 150 260 96033 
81 255 398 444 67 945 82 »7192 93 417 42 59 803 56 
78 958 (500) 87 69 »8117 (500) 49 51 226 462 542 52 
754 72 805 76 961 »»188 206 457 67 74 678 706 12 
76 656 906 77

100206  38 (1000) 686 760 101061 166 238 40 75 
113 620 788 979 »«»241 441 536 63 704 M 816 942 
54 183091 97 109 66 248 388 89 97 572 640 707 847 
907 42 90 1V1131 219 400 (3 0 0 0 ) 602 93 764 915 
(1000) 105032 78 (1000) 260 385 421 624 42 76 753 
«>2 27 46 912 65 1««328 64 429 88 511 «1 750 856 
^ « 0 )  107256 638 653 755 S20 914 1V8152 98 579 

A9 M 89 1»»001 44 55 104 243 861 (5001 719 
SO (1000) 31 62 99 838
„  " 0 3 )7  (1000) 488 559 706 111004 41 169 205 11 
89 807 24 60 477 (1000) 850 11S003 26 88 79 129 94

378 882 958 73 113020 57 177 489 637 42 66 71 698 
956 I I 4009 54 103 243 96 306 83 (1000) 56 411 4S 
586 632 755 934 115014 64 (1000) 805 458 74 510 11 
66 97 689 748 978 88 118101 8 342 443 655 82 787 
60 95 823 33 91 955 117116 44 344 635 98 118042 
221 513 702 896 11S066 382 624 775 951

128057 148 461 534 121007 41 43 (500) 265 63 
363 552 735 (L »v«) 51 835 122055 62 65 1W 537 
732 891 123010 171 247 364 470 92 558 78 826 
124022 119 67 223 44 468 559 92 941 63 125M7 66 
131 235 483 539 671 755 56 59 914 67 12S211 ^2626  
781 (500) 845 949 71 127082 165 75 244 401 590 717 
59 80 128028 338 686 784 911 128142 69(1000)294
302 (500) 51 509 70 609 802 S26 ___ „

138018 (3 8 8 8 ) 415 71 714 937 69 131072 8ö
(500) 134 501 31 (1000) 46 47 (500) 609 132307 40S 72 
544 (500) 86 700 <3888) 900 61 133102 263 345 77
679 805 48 55 134107 89 246 96 357 68 434 515 622 
99 742 (1000) 58 83 135066 827 (500) 34 42 84 (1000) 
667 793 841 138046 128 4 0 2 4 8 8 7 3 2 6 3 6 5 6 8 4 0  
137094 117 257 (1000) 306 11 658 74 803 138040 
185 275 (500) 372 421 651 781 636 981 139071 117 
54 84 255 58 413 595 941 „

14V056 270 415 98 (3888) 559 861 963 14l0a9
138 36 65 297 335 48 419 74 863 914 34 142037 77
79 118 41 228 (500) 46 (500) 73 320 (500) 547 64 94 
613 914 143124 92 497 589 144031 220 (3 « 8 0 )
56 473 566 631 (600) 734 836 (1 8 8 8 8 ) S35 145013
229 463 684 711 14V043 99 142 326 (M0> A6 577

» T  L'W R t z Z s s «
156154 (1000) 66 216 918 451 555 639 774 (1000) 63

'°"N«K s°.
<3888» 838 62 92 161052 81 243 356 597 729 42 
806 <5808) 13 66 967 162116 202 302 408 62 657 
744 819 183132 266 408 914 16 53 74 1V4571 671
95 (500) 825 64 949 LS5041 129 82 207 307 63 96

411 41 608 23 49 637 707 56 61 800 26 16 »092 114 
86 878 455 545 90 614 76 615 975 97

170156 69 80 272 66 (600) 348 497 604 14 834 37 
171427 59 565 669 81 768 81 891 981 17L105W1 490 
536 89 651 924 54 92 173076 141 229 45 810 83 429

178111 241 361 439 47 570 99 677 700 68 852 178109
60° 70 719 8 ^ 9 0 9  

181002 66 126 84 73 74 295 811 79 667 900 488070 
77 298 433 (1000) 527 640 60 817 49 83 935 49 483047 
88 311 22 438 768 901 99 184023 54 372 83 464 70
96 630 48 742 972 488009 13 378 414 611 57 (1000) 
86 806 25 44 48«101 24 313 739 873 965 487019 165 
90 203 11 31 79 314 683 97 725 i940 (S«vv) 488083 
116 20 595 649 73 611 992 (1000) 48S201 319 470 88
94 640 45 (1000) 98 736 867

190310 838 191042 286 S I S ------------- ---
--------  770 908 I9S014 3Ü 52 481 546 70 83

75 94 545 7S 
«29 (SO «««» 770 908 I9S014 33 52 431 546 70 83 
608 63 727 869 985 1S3075 150 460 595 743 937 
191138 40 58 369 90 486 40 <S«V«) 548 91 677 883 
195129 263 354 578 605 61 859 196040 (1000) 97 
234 (500) 316 (1000) 43 414 519 86 680 724 899 902 (SMl 
7 72 »»7016 254 391 429 626 50 750 910 »S8038 
102 54 381 596 838 94 (1000) 924 79 1SV16S 229 M 
94 586 709 807 35 946 55

SV0152 220 37 808 <500) 417 S2K 716 »»1137 
375 822 70 79 »08014 218 (1000) 348 (500) 533 668 
80 876 97 (3»«« ) »«3028 89 120 200 6 334 81 571 
654 769 827 »«1186 260 465 697 (3 « « v ) 755 98 948 
»«8100 16 284 310 35 418 50 772 811 »««094 258 
362 822 62 918 91 <3««V) »«7086 103 9 94 286 302 
17 420 78 86 657 64 73 77 719 88 »«8107 248 887 
(500, 2VS009 32 96 216 315 (500) 91 94 446 87 612 
767 928 94

»10190 20712 38 65 SOS 531 608 SS 760 63 82 
»11078 196 287 93 325 41 .464 510 677 81 728 SO 
»1L032 143 201 54 (500) 91 595 662 743831 970 »13025 
76 79 89 104 301 75 493 586 97 695 726 825 41 924 
»14090 201 65 71 435 71 662 641 S1S013 91 212 520 
650 97 702 S1«221 366 848 »17017 117 293 418589 
515 850 63 81 8146 227 (500) 319 80 425 43 525 74 
682 812 921 818197 234 60 (500) 582 834

»»«534 617 87 725 806 41 »81027 66 <S«V«) 
105 227 60 674 884 »88002 22 94 148 66 (600) 371 
(1000) 551 600 940 »83130 61 201 48 392 »»4026 
188 316 18 476 591 647 735 638 (500)

« 0 V.  KSttkgl.  Klassml- tt - rr- .
«. «lasse. 2. Ziehungstag, 20. Oktober 1902. Nachmittag. 
Nur dieGewinne über232 Mk. sind in Klammern beiges 
(O hne Gewähr. A .'S t ..A . f. Z .) (Nachdruck verboten.)

104 «82 661 600 8 908 58 1015 126 34 77 225 32 
»8 S45 49 74 404 (500) 10 40 (»«««) 548 777 663 
»091 10718 849 92 433 79 521 87 88 665 3084 113 48 
200 32 (1000) 92 423 62 551 57 666 74454 826 5272 
4006 28 821 96 409 80 565 628 92 94 682 929 46 73 
«081 129 240 57 (500) 358 409 884 65 920 99 (500) 
«217 64 73 432 69 559 783 692 7026 141 272 543 622 
53 95 813 8021 215 300 471 91 518 828 992 »050 296 
«05 510 11 663 872 938 65

10014 462 998 11053 463 98 621 768
985 1»324 62 413 63 525 47 693 773 835 
46 13023 60 208 77 310 78 780 (500) 14031 215 306 
416 71 74 514 38 606 <3V««) 41 768 18021 194 866 
566 697 743 56 63 828 47 1S047 64 149 2 «  86 892 
484 533 73 97 862 17090 132 39 56 493 95 892 18023 
887 465 585 93 99 647 60 87 90 917 31 (1000) 1S037 
78 (500) 514 39 94 655 743 809 967

»0033 79 92 126 305 17 21 594 686 945 »1023
(1000) 72 146 342 547 (1000) 625 30 64 75 781 942 
»2730 75 (500) 871 923 54 83051 297 364 411 75 84 
552 74 91 »4027 376 427 632 641 73 99 713 871 (1000) 
85373 97 709 962 70 86068 139 232 824 81 (1000) 589 
674 733 41 49 957 63 »7044 112 227 612 41 695 927 
<500) 42 88183 237 64 488 699 759 840 45 55 89 941 
42 8S106 211 370 <500) 433 585 690 (500) 777 808 954 
78 93 ,1000)

30011 52 61 247 343 61 538 743 94 844 976 
31025 61 73 233 437 517 78 790 637 65 971 38287
836 60 93 420 (500) 68 643 697 (1000) 740 61 601 17 
23 962 »3084 87 250 442 602 52 701 832 43 (1000) 77 
34117 45 85 412 36 85 568 93 35018 188 356 66 415 
579 626 41 64 738 810 52 61 938 3«010 39 217 37 507 
66 709 3 7265 478 626 805 (500, »8076 180 W 256 473 
584 43 (500) 85 91 (500) 734 <3VVV) 858 919 61 3S039 
»16 652 777 817 (500) 52 64 85 957

40500 651 808 46 962 41242 529 64 605 75 840
87 931 59 48657 <3«v«) 922 430i6 257 367 479
537 48 66 649 69 44089 132 220 31 434 55 506 49

- L A B
625 89 47001 642 772 77 829 48067 116 27 290 92 
8S0 494 597 678 940 86 4S021 105 36 290 402 69 512
88 616 765 78 816

««454 541 694 81058 69 (500) 210 75 493 588 630 
71 604 28 87 54 60 «8157 95 527 665 «3004 (600) 
49 <3«««) 64 178 247 846 484 500 54 815 54044 
881 600 75 613 728 95 829 87 97 902 «5372 401 37 
535 48 725 81 810 89 ««106 11 202 65 «81 90 500 75 
694 730 57001 (500) 151 94 226 317 428 620 794 
58144 76 (1000) 77 270 448 620 (500) 701 72 805 61 
«»006 188 563 85 641 703 56 821 965

«0118 (500) 306 24 (1000) 434 (500) 55 765 896 
«»028 116 637 (1000) 41 767 «8099 8W 66 623 53 
«3097 170 337 523 86 603 745 «4177 606 43 809 17 
82 928 85 «5012 174 88 280 402 554 68 632 698 918 
41 98 ««037 182 215 448 760 828 34 78 950 «7054 
306 42 400 507 798 940 (500) 64 «8080 129 233 43 
86 406 7 50 514 664 87 889 938 «8082 190 283 428 
51 594 686 883 927 72

7V388 498 533 636 709 11 880 71013 244 415 66 
631 (500) 770 902 78060 63 230 62 322 450 (500) 583 
608 38 758 923 74 73027 34 407 93 98 552 652 82 
705 9 67 96 886 (500) 947 74023 651 93 713 818 36 
75259 407 79 555 954 75 76 78048 164 259 417 631 
98 868 67 77137 477 553 670 <3V«0) 94 944 57 
78162 235 300 (500) 38 504 79 658 81 751 79252 75 
869 568 614 25 (500) 98 816 44 62 943

8«184 233 488 576 776 923 81085 172 498 651 
b2 94 727 88045 154 88 314 70 99 697 899 83085
190 287 88 573 691 723 816 909 84056 73 93 330 508 
12 884 987 (500) 85024 61 122 26 238 47 58 76 94 
817 74 440 580 617 799 8«032 66 274 571 647 66 
725 (500) 43 (500) 50 87135 208 308 65 472 529 60 
656 936 88159 310 19 465 503 96 676 89 764 96 98 
993 8»153 280 529 (600) 692 705 34 890

»«065 129(500) 292 377 495 549 78 916 67 »»214 
(500) 21 540 609 754 98198 892 815 83 987 »3034 
40 166 200 52 859 76 <»«««) 631 95 872 916 »4044 
59 193 232 325 721 95 936 94 »5093 218 335 57 65 
477 548 668 <»«««) 775 »«016 329 438 46 630 766 
803 »7079 87 90 231 34 47 473 509 60 849 961 77 
»8029 (500) 256 335 99 439 511 697 776 »S058 126 
881 499 (1000) 678 743 866 934 50

»00089 189 284 <5»«0) 393 421 564 639 96 813 
51 900 44 »»»092 137 845 407 546 606 21 68 751 69 
844 93 933 1«»102 224 560 666 89 741 78 846 927 89 
»«»006 119 64 303 589 673 78 706 »«4198 218 53 70 
96 698 836 »VS0S8 354 573 673 709 909 (600> 96 98 
»««091 152 63 418 S-28 701 942 46 »«7011 123 84 348 
433 41 500 86 (1000) 648 701 15 810 907 (WO) 29 
»«8001 898 422 509 770 943 55 »VS012 93 296 332 
476 99 569 655 759 97 (1000)

»10057 305 423 508 26 82 721 49 »»»106 213 872
538 89 »»»124 36 <3V««) 268 72 394 (1000) 423 613 
84 68 780 817 67 952 »»3066 146 95 205 808 464 767

667 980 »14237 89» 578 <1000) 653 791 679 (1000) 92« 
»15407 658 725 50 67 SIS 79 983 »18044 93 139 888 
909 »»7041 629 852 948 60 70 82 »18562 94 644 77S 
600 71 83 91 »»»294 839 648 75 ^

180020 78 79 115 30 43 84 210 82 47 (500) 328
78 484 <1000) 779 847 910 »81250 <1000) 526 <3V0V)
51 (1000) 693 810 935 »88048 480 91 668 707 17 62
84 903 42 183251 66 466 749 963 (500) SO »84144
427 34 534 684 742 855 967 93 <»«««) 185005 192
430 62 540 51 725 96 956 91 »88060 224 568 73 76
701 50 62 974 »87015 127 242 <3««v) 312 469 
»88144 95 215 17 58 95 337 52 426 559 833 »88115 
91 274 95 472 572 653 710 839 88 994

130127 216 18 59 392 508 27 846 (500) 65 SIS 78 
76 »31177 240 485 93 (1000) 719 847 65 966 9» 
»38843 836 »33094 177 456 511 44 76 (1M0) 629 
»34088 97 168 220 99 (500) 422 637 691 96» »3503» 
AS (M ) 73 ^  916 136085 101 603 707 887 SIS 
137106 62 218 46 50 364 446 572 797 »38514 616 
76 716 (1000) 89 83 830 81 (3000 ) 84 139065 103 
337 407 (3000 ) 79 574 63 679 791 ^  .  . . . .

140015 53 160 328 82 408 568 670 606 94 141074 
160 223 360 453 626 49 724 37 845 66 985 44^016
59 400 29 615 (500) 729 855 143076 167 221 24 (500) 
32 338 43 (500) 60 69 709 59 144010 158 242 334 33 
780 811 901 (500) 39 145064 69 (1000) 134 297 483
723 (500) 874 68 904 146116 221 447 72 547 56 645
79 90 702 88 90 991 147213 308 16 56 462 692 607
96 713 (3000) 28 79 (600) 922 148113 40 91 230
85 320 455 (500) 71 505 (1000) 60 721 25 67 72 635 
38 57 1492W 842 83 512 66 610 795 (1000) 97 606 934

150211 561 93 674 996 151069 155 75 (500) 239
354 435 907 81 62 15S165 228 (3000) 410 62 72 WO
56 93 908 32 68 153420 529 46 642 799 992 154007
42 79 164 (500) 71 242 (500) 348 642 (5000) 44 612 
16 27 702 155013 126 351 439 50 75 527 829 95 937 
150197 202 423 (1000) 25 502 28 95 798 846 (30  0 0 ) 
908 157015 266 350 509 32 725 39 53 604 7 (500)
15 8005 72 (30  0 0 ) 167 553 655 65 66 (500) 712 (1000) 
63 881 952 1 50069 123 (500) 55 61 210 (500) 341 73
413 (1000) 27 52 64 67 636 602 643 955

100288 300 62 473 541 633 36 161018 68 102 
26 48 280 429 32 591 950 16S391 469 549 619 869 
163057 145 85 323 98 (1000) 418 (500) 93 530 761 
99 (1000) 632 83 923 83 56 164102 339 409 99 579 
749 840 41 165202 68 486 518 603 59 (500) 75 65 
905 166247 73 366 773 167193 248 666 91 974 
168158 94 433 668 94 924 25 26 L6S076 349 (500) 
512 658 84

170000 34 73 84 813 496 680 620 72 (500) 93 
171102 521 55 69 90 625 799 894 (500) 913 55 63 
172741 173089 150 240 50 301 53 84 491 560 63? 
174093 198 244 98 312 678 (3 0 0 0 ) 799 925 175076 
421 516 176032 (500) 62 106 28 272 858 62 412 76 
609 25 77 633 757 78 819 934 58 (1000) L770L0 105

«23 70 923 »83137 509 20 44 616 (1000) 27 A v »8 t004
57 375 86 572 816 19 24 »85046 83 86 711717 37 84 
188050 275 95 395 473 554 61 964 97 »87034 229 80 
823 (1000) 67 447 69 531 860 924 87 »88015 310 495 
602 771 931 40 75 »8»077 173 (1000) 215 46 307 52 
65 441 97 623 (1000) 65 (600)

»SV43S 48 619 60 812 18 934 »S118» 254 71 SO 
«52 811 88 SIS 44 »82166 231 66 593 (500) 815 75 
963 183021 41 103 342 498 597 625 67 82 974 9? 
»84020 51 (500) 231 62 817 433 540 (3VV«) 648 624 
»85131 41 60 204 18 331 89 504 868 947 (500) »8«06S 
227 71 94 422 634 (500) 801 187063 176 421 25 5» 
612 833 88 944 »88018 67 159 354 539 702 83 91923 
57 (500) 67 »88216 18 314 514 25 604 733 54 SS 858 

«88005 122 50 204 834 519 64 651 727 806 68 74 
S5S »81123 97 342 43 (500) «60 79 702 »«»17«
255 982 LVS082 873 437 96 535 618 SIS 59 72 951 
»«4181 458 568 LV5005 271 834 431 88 567 644 74S 
919 70 »VK030 204 28 33 460 500 698 750 SV7104 
67 71 253 477 547 785 668 »«8029 58 <SV«V) 85 
220 597 628 44 856 «V8020 71 78 179 410 75 95 698

S»V053 233 438 504 28 32 4« 6« 620 701 834 74 
«11018 400 91 (500) 777 79 81 967 »»»004 210 2«

364 484 549 (500) 647 (500) 782 — --------------------
521 53 663 681 947 92 »17123 <3V«V> 287 807 494 
687 47 817 lSVV«) 54 »18411583 65 685 695 »»SOO« 
»9 154 (1000) 77 227 488 744 63

»»«135 842 488 663 767 835 57 S7S »»»085 98 
544 »»»016 75 160 323 87 649 57 768 883 957 
»»3033 (500) 103 67 210 875 468 80 94 596 <30««» 
683 899 »S4038 192 268 86 515 41 48 <3«««) 81S 
961 97

Am Sewinnrade verblieben; 1 Gew. 4 600000 Mk.. 
2 it 200000 Mk., 2 4 150000 Mk-, 2 4 100000 Mk-, 2 
4 75000 Mk., 1 » 50000 Mk-, 6 4 80000 Mk^ 18 4 15000 
Mk., 38 4 10000 ML, 75 4 woo Mk.. 1081 4 8000 Mk, 
1459 4 1000 Mk.. 2Ä9 4 500 Mk.

KmmiliiW
D a der Unterricht in der kauf­

männischen Fortbildungsschule am 
M ontag den 13. Oktober er. wieder 
beginnt, nehmen wir Veranlassung, 
die Geschäftsunternehmer, welche 
schulpflichtige Gehilfen o d er  
Lehrlinge beschäftigen, darauf hin­
zuweisen, daß sie gesetzlich verpflichtet 
sind, diese Gehilfen oder Lehrlinge 
-um  Schulbesuche anzumelden und zu 
demselben regelmäßig und rechtzeitig 
zu schicken bezw. sie abzumelden. D ie  
Anmeldung hat nach 6 des O rts­
statuts spätestens am 14. Tage nach 
der Aufnahme in das Geschäst, die 
Abmeldung spätestens am 3. Tage  
nach der Entlassung zu erfolgen.

Mr machen darauf aufmerksam, 
daß wir die in irgend einer der 
angegebenen Verpflichtungen säu­
migen Geschäftsunternehmer unnach- 
stchtlich zur Strafe heranziehen werden.
-D ie  Anmeldung bezw. Abmeldung, 

die Nachsuchung von Beur- 
und die nachträgliche Ent- 

von unerlaubten, jedoch 
nothwendig gewordenen Ver­

säumnissen bei dem Leiter der 
Fortbildungsschule, 

Herrn Rektor im Zimmer
m ' 1- Gemeindeschule (Bäcker- 

straße Nr. 49), nachmittags von 3 - 4  
nhr, am M ontag, Mittwoch oder 
Donnerstag zu erfolgen.

Thorn den 2. Oktober 1902.
Das Kuratorium

°er kaufmännischen Fortbildungsschule.

kiilmll'er tiismknibM
Elisabethstraße, F iliale Brückenstr W  
Fernsprecher Nr. 256.

H>. W oh ., .  v. Z . «rs. Tuchmacherstr. 1«.

^  ««WlMMr. 22.
« A i n s I s M  scher

L L o n K n i 'S Q N S v s r L s .v k ,
bestehend a u s:

L»iui»A»ineii, Okvvlols, Kolli, kal-tot-,
l l « 8 v » -  « » 4  ^V v s teu s tv L k e ii, 

kelt- uuä Unikorm-^rikots, MÄLOkestvr, 
äivers«»!,

kertlKvi» katetvts, 4nM§e»», Hosen unä besten.
12 riunL velsser IVollv k 1,50 Uk.,

100—130 m NsreoAo-tlkevlot »l» Lluäer- l̂lLÜAei» 
ullä vamen-LostlliueL ä 1,20 Llk.

Sämmtliche Waaren sind nur feinere Qualitäten zu 
KNIßgon Preisen

Verkauf nur gegen baar,
vormittags von 9— 1 Uhr, nachmittags von 2— 8 Uhr.

kia»iiio8 ,
kreuzsaitig, neueste Eisenkonstruktion, 
echte Elfenbeinklaviatnr, lOJahre schristl. 
Garantie, nur 365 Mark ab Fabrik. 
Billigste und reellste Bezugsquelle bei

b .  Q o r s i n ,
Musik-Jnstrumentenfabrik u. »Händig., 
______ Seglerstratze SS._______

Krebse
hält stets auf Lager

»»«»». Mcchi. 21
Wohnung

in der 1. Etage, die seit 10 Jahren  
von Herrn v r . HImkte^leL be­
wohnt wird, ist vom 1. April 1903  
ab anderweitig zu vermiethen.

K urovL kI», Neust. Markt.

Aer braucht
eine Akkumulatoren - Batterie? 
Eine solche ist allerbilligst abzugeben. 
Zu erfr. i. d. Geschäftsstelle d. Zig.

M r ruckt
einen Dampfkessel? I n  durchaus 
betriebsfähigem Zustande ist ein solcher 
mit 23  Quadratmtru. Heizfläche zu 
jedem nur annehmbaren Preise abzu- 
geben. Wo, sagt die Geschäftsst. d. Ztg.

Wer retlektirt
auf einen D y n a m o ?  Günstige Ge­
legenheit, einen solchen billigst zu er- 
werben. Wo, sagt die Geschäftsst. d. Ztg.

Bro mb. Borst, ist eine frd l.W o h n u n g  
von Stube. Küche, Entree, und eine 
Wohnung v. Stube u. Küche v. gleich 
billig z. v. Näh. M e llte n s tr . L3V, ll.

K ost u n d  L o g is  zu haben 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ E tr o b a n d str . 4 ,  1
Suche zum 1. Novvr. Stellung
als Kochmamsell.

Gute Zeuguisse vorhanden. Angebote 
zu richten an k'- S o k ü t - ,  
________ Negeneia bei Schirpitz.

S u c h e  von sofort ein
junges Mädchen

von 14 bis 15 Jahren zu einem 
kleinen Kinde. Zu erfragen Culmer- 
Vorstadt, Kurzestraße 2 .________

Anfwärterin
von sofort gesucht.

Frau M . P a lm , Reitbahn,
___________ Kriedrickitr. V.

Malergehilfen
stellt ein » .  Malermstr..

Sobeftraste V.

Ein Kehrling
kann sofort eintreten bei

L a x  8»«!L op»L sk1 ,
Bäckermeister^_ _ _ _

Eine grotze Wohnung,
3 Tr., 7  Zimmer nud Zubehör, von 
s o f o r t  zu vermiethey.

^««1,»  CoppernikuSstr. 7.

Gin Knabe,
Sohn achtbarer Eltern, der Lust hat, 
Barbier und Friseur zu lernen, kann 
sofort oder später eintreten.

L. Nvutsvl», Friseur,
Thorn, Leibitscherstr. 30.

Kleider
werden zn 4, 5 u. 6 Mk. angefertigt, 
sowie Kinderkleider und Blousen bill.
_______ Tuchmacherstr. 1V, pt.

M  M «  UM
auf städt. oder ländl. Grundstücke zu 
vergeben. Anfragen unter v .  V . an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

3 0 0 0  Mark
auf sichere Hypothek gesucht. An­
gebote unter Vk. 1VV an die Ge- 
schästsstelle dieser Zeitung.________

Großes
S M e r g m M

in Thon«, Araberstr., d u rchgehen d  
«ach Bankftr., ca. 900 lH.mtr. groß, 
sofort zu verkaufen. Vermittler ver­
beten. Gest. Angebote unter 0 .  X- 
an die Geschäftsst- d. Ztg._ _ _ _ _ _ _ _

Der große Z-eicher
in der Hospitalstraße, zum Neustadt. 
Markt 23 gehörig, ist von sofort 
zn vermiethen. Auskunft ertheilt 

Pari llleem ann, Gerechteste 15/17.

von Nutzholz, Werkzeug, Billardqueues, 
Kugeln rc.,verschiedenenMöbel, 2  S tuhl­
schlitten rc. rc.

Verkaufszeit: Vormittags von 10— 1 
Uhr nur Katharinenstraße 7. Nach­
mittags von 3—7 Uhr nur Neu- 
Culmer Vorstadt, Kirchhosstr. 59 .

1 Schaufenster,
2 ,5 0 X 1 ,8 5  groß, m it Spiegelscheib« 
und Jalousie nebst Ladenthür,

1 vierarmigen P c t r o le n m  K ron«  
len ch ter , 1  G a sk o ch h erd  mit 
B r a t o f e »

verkauft billigst 8 t« p I lk lN .

2 Stand Betten,
fast wie neu, zu verkaufen. Zu er­
fragen A lts ta d t . M a r k t 1 6 ,  

im Laden.
E in  e le g a n te s
Köslsllisllt-Sllfftt

billig zu verkaufen.
H ü l e l  m „ 8 e « n » .

Mauerstr. 36
2  Wohnungen, je 3 Z im m er und 
Zubehör, in der 1. Etage zu verm. 
Näheres bei *Kch.,bm°ch-rstr..Eck- ,4 .  l l.

Ak r. W t SGnsilX
bestehend a u s b Zimmern und größ. 
Zubehör, ist vom 1. Oktober zn verm.

Albrechts,ratze 2.
Wohnung von 4  Zimmer« mit
Badeemnchinng z. 1. Oktober z. verm. 
Näh. Portier O estreich, Albrechtstr. S.

von drei Zimmern u. Zubehör, 1. Etage, 
Friedrichstr. 10/12 per sofort oder 
1. April 1903 zu verm. Näheres 
Culmer Chaussee 49.

Küche, Zubehör, sogl. 
zn vermiethen. Zu er- 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ rrstraße S ,  parterre.

Pferdeftall
zu vermiethen C u lm e r str a ß e  1A .

Wagenremise
zu vermiethen.

M . P a lm '»  Reitinstitut.



P l ' K N L i s K n
Damenschneiderin aus Hamburg. 

k o d o » l — X on ksU tto n !
Anfertigung von sämmtlichen Kostümen, 

sowie Jackets und CLpeS rc., rc. 
Spezialität:

L i L x l i r s v Z L v  H 0 8 I Ü N L 6 .
______Baderstr. 26, Part

Reizende Neuheiten
für

LiMämAlbrki
D G ^ in  großer Auswahl,

K re v n - Ip p m ü tv  9  M .
entpfiehlt

/ r i u s r e  s o U u U L »
Elisabethstraße 10. 

Aufzeichnungen jeder A rt werden 
geschmackvoll ausgeführt. 

M » - Billige Preise. "D

W i  LHds« «

kiilstvlMMöli-
tgxsss

verkaufe sämmtliche Artikel 
zu jedem

nur annehmbaren Preise.
8j66l(MAM,

8 e I u I I « v 8 t r » 8 8 «  ^>1 . S .

- W t z l ,  .

11« »väerea

u°ä
E  xorwkrsi- .

Mi» kkWzfiiemr reks
einzige, echte altreuommirt«

Färberei n. 
Hauptetablissement

für chemische Reinigung 
»«» Hkrrrn- and Nsmk»-Gsrderobe etc.

Annahme:
Wohnung und Werkstätte, 

Thor«, nur Mauerstr. 36,
zwischen Breite- und Schuhmacherstr.

KilliZe komsne!
ausranxirte Ro- 

8 0 0  wane aus insiner

^veräen sofort
»  2 S  p r «  » k » i» Ä
sin26lQ verkauft.

U u»w » « s M » ,
LeiLdidliotliek.

K och e rb sen
offerirt billigst

Q o llk rie c t O o s rlcs ,
Bäckerstraße 31.

Neue Fettheringe,
hochfein im Geschmack, sowie fämmtl. 

>Kolonialwaaren in bester Qualität zu 
billigsten Preisen empfiehlt

Oolrn's Schillerstr. 3.

kien-t»o i.üoe»8
O B r l l t L  ^ L e r ü n  rn v .  7

?stsntsn^all8 - kureau. I

Tuchmacherstr.ll,!!.
ein möbl. Zimmer zu vermischen.

ktSffnungz-Mreige.
—  -  -

l l a n 8  Z l e i n i g e r
14 Kreitestratze 14

W s s o i i s / ^ u s s I s u S r

i - i s r r s n - ^ r l i k S l .

L E n u n g :  22.  l U c l o d k r .

Innere Aauseinrichtung
für

Gas- u. Mafierteitung
der hiesige» Gemeinde berechnen zu

VUlL§st«i» Preisen in trs-stSi' Ausführung.
Bade- und Wascheinrichtnugen, 

Gaskochherde, Gasherzöfen, Gaskronen
sowie

sämmtliche Beleuchtungskörper
liefern zu Fabrikpreisen.

ü m i  L  M i l r e ,  M e i ' .

ff -  p f f

ronen
in allen -W Mrluingrn

r u

«U888W M M Il M tz« kkökM
l i e f e r t  N x  u n ä  k e t t ig  a n g e m a c v i

?W W  MSN stsell«.

! t  k
V i » .  S i » « I r r s , S i 7  s  

U s r ü l l n r t v ,  i i r t e i  i » a t i« » r » I «  H « i l r » i» 8 t r » 1 t  l i i r  
^ u n ^ s n U r s n I c s

Mlmstlorf (Schlesien)
vtzrssliäst §rati8 kro8p6kt6 äurok N i«  V « i^ r» U « r» K  

L ß e k Ä rr l:  S s d e im ra td  I ) r .  k e t r t .

l  v r .  L v i n d lu m .
Usut80ltö ^tzrrts: < V r . M tiem e, 8 skuväürar2t  äör

/  2 > ve ixsn8 ta lt.

koluisoder ^ r r t :  L e k I I r o x k 8x 8 2 i a 1j 8(
v r .

^ r r t : v r .  N ü i l v r .

» s l n r l v l »

I nebst angrenz. Zimmer, Friedrichstr. 
' 10/12, sofort oder 1. A pril 1903 billig 
zu verm. Näheres Culmer Chaussee 49.

Eine Wohmmg,
bestehend aus 4 Zimmern mit Zubehör, 
zu vermischen Baderstraße S.

Zu erfragen Araberstraße 14.

» » W r> » » »

6 . M  S v l r I I H » s ,
O o i L k s u r  -s- p a r k u i n s u r »

8  L u lm s r g t l 'Ä S Z S  8 .

Vomklims IM - u. 8kr3MpOWi8f-8glgN8 
U Ü3MSN M  ttkllsn.

^ n v rk s im t vor/Uxllebste LoäLenuux.
iülslivr kür sämmtlieks liaarardsitsn.

SvLtv kusfittieung. 8oUäv preise.
kllliZtz keznF̂ qiieil» lllr kurkkiumi««, 8«iken,

Xaiilll-Si'sten etk. ete.
Kro88vs La xe r In ü»Lr86bwueLx6xeu8lÄväon.

/ E i

'  » » » r> » » »

kslilon- »lil! Kgsiön-Nli'dsl,
sowie sämmtliche I L o r N v » « . » '« »  empfiehlt in  großer A usw ah l

M .  i Z i s o l r i i i a r u r ,
____________ Schillerstratze 2̂ __________ __
„Original" 0. W. kuilriek-8alr

heilt sicher alle

M a K S » S r ^ s » s » l L L ü « L 4 G i » .
Geueraldepot: k»sn> Nkodop, Thorn,

______1. Geschäft Culmerstraße 1, 2. Geschäft Breitestraße.

„ I m  U N u s s r m s s r s
äsr 6ros8staät ^iebt's virgenäs mebr vluv 
Llvivds. >VLs dökommv Leb ä» meine 

^Väsebs lvei83 ?« —
0 b « i-» U

K L u k tto li.
„Veni, 81s m it m .  V k o m p « » » , '»
8 o ito n p u lv v r ,  KI»rl!« LOllWast «»seilen, 

äas odus RlsivUs MeQävLLo 
WäseUs Aiedt.

Ges. Wohn. ». 3 Z. u. Nebengel. 
z. 1. 1. 1S03, womögl. schon M itte 
Dez. beziehbar. Angeb. m. Preisan- 
gäbe an Mittelschnllehrer I to iia t li,  
Jakobsstraße 15.

B ildschön !
ist jede Dame mit einem zarten, reinen 
Gesicht, rosigem, jugeudsrischen Atts- 
sehen, reiner, sammetweicher Haut und 
blendend schönem Teint. Alles dies 
erzeugt:

U M »  LilikNlillt-Znse
V. Lergmami L 6o., küätzdtznl-öresäell.

Schutzmarke: Steckenpferd 
L St. 50 Pf. bei: 4.äo1k L o e tr, 

N . Vsouäkseb Xobü., ^u ä e i s L 6 o .

8rn>M. BüIhMsbii«»«,
der 2. Stock des luth. Pfarrhauses 
Bachestr. 10 ist sofort ganz (6 Zimmer) 
oder getheilt (3 Zimmer) zu verm.

'7 -M l»
aller Systeme, bester Qualität, sind 
stets zu haben bei Frau H.. Seekolät, 
Brückenstraße 16.________________

Neit- 
Unterricht

für Damen und Herren ertheilt
W l. S tallm eister.

Herrschaftliche Wohnung,
Brombergerstr. 78, 2. Et., 6 Zimm., 
Zubeh., Stallung rc., sofort zu bez. 
Näh. Brombergerstr. 90, Part., rechts. 
Gr. möbl. Zim. z. v. Schulstr. 3, II. 
M . Z. z. v. Coppernikusstr. 21, I ,  r.

Kaden
in meinem neuerbauten Wohnhause, 
Gerechteste 8/LO, m it angrenzen­
der Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und allem Zubehör vom 1. Dezember 
d. Js. oder auch früher zu verm.
S. S op pse l, Thorn, Bachestr. 17 ,1.

Ein Laden
ist in meinem Hanse Coppernikusstr. 
22 vom 1. Januar 1903, evtl. auch 
früher, zu vermiethen.

X .  L i v I I r « .

Ein Laden
mit angrenzender Werkstatt und Lager­
raum, sowie eine

Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Mädchenkammer, Keller u. s. w., vom 
1. Januar 1903 zn vermiethen.

S>oLk, Heiligegeiststr. 6.

Baderstrasze 9
ein großer Laden von sofort zu
vermiethen. 6 . I in m a n a s .

Ein kleiner Wen
zu vermiethen Culmerstraße 7.

Gut möbl. Zimmer
mit separatem Eingang für 1 oder 2 
Herren zu vermiethen

Neust. Markt 26, I.
Ein großes, einfach

möbl. Zimmer
mit Pension an 2—3 junge Leute billig 
zu vermiethen P a u lin e rs tr . 2 , pt.

Möbl. Zimmer,
mit auch ohne Pension, zu haben

Windstr. T, H, 1.
Katharinenstr. 7 möbl. Zimm. 

nach vorn, sep. Eingang, v. 1. Okt. 
billig zu verm.__________ k lu g s -

Möbl. Zimmer
Bäckerstraße 5, Pt.zu verm.

Möbl. Zimmer z. vermiethen
Neust. Markt 19, H L ___^

Ges., freund!, möbl. Zim., auf Wunsch 
Pens.,f.1-2 Herr. z. v. Gerechtestr.17,111.
M ill. möbl. Z. m. gut. Pens. f. 2 H. 
B  z. v. Z. erfr. i. d. Geschäftsst. d. Z.
S möbl. Zimm. m it Burschenst. vom 
1. Oktober zu verm. Gerberstr. 18,1.

Frdl. möbl. Zimm. m. sep. Ging. 
bill. z. verm. Coppernikusstr. 39. l i l .

Kl. möbl. Z im .^fü^ 15 Mk^ monatl.

G r. n. kl. möbl. Zimmer z. verm. 
Gerberstr. 13/15, Gartenhaus 2 T r.

Kl. möbl. Zimmer m. Pension sos. 
billig zu v. Schuhmacherstr. 24, Hl.

Frdl. m öb l. Z im m e r zu »er« 
miethe» S trob and s tr. 1 6 , II, l. 
2 m. Z. m. B. v. sof. z. v. Gerstenstr. 6 ,1, l. 
Möbl. Zim. sof. b. z. v. Bäckerstr. 6 ,1, l.

ZrickUr. l-!, Wlig,
I .  L t a K v -

Herrschaft!. Wohn., bestehend aus 3 
Zimm., Badezimmer und sämmtl. 
Zubeh., auf Wunsch Bnrschengel., vom 
1. Oktober zu vermiethen.

I n  meinem neu erbauten Hanse, 
Wilhelmsplatz, Bismarckstratze 1, 
ist eine

KMmclM Nmz
von 8 Zimmern mit allen Zubehör 
sofort zu vermiethen. Näheres bei

NoN, Brückenstr.

Herrschaftliche
Wohnung.

Neustadt. Markt 23, 1. Etage, be­
stehend aus 5 Zimm., Badestube und 
Zubehör, zu vermiethen.___________

Friedrichstratze 8
ist im 10. Geschoß eine Wohnung, be­
stehend aus 4 Zimmern, Küche, Neben- 
gelaß, Badestube rc., zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres beim Portier.Wohnungen.

I n  meinem neuerbauteu Wohnhause 
Gerechtestraße 8 /1 0  sind noch die 
2. und 3. Etage, bestehend aus je 6 
Zimmern nebst allem Zubehör rc., 
auch Pferdestatt, sowie eine M an­
sarden - Wohnung, bestehend anS 
3 Zimmern nebst Zubehör, vom 1. 
Januar oder 1. April 1903 zu verm.

6 . Loppsnß, Thorn, Bachestr. 17.

MsMsIlMK fh. 4.
Die von Herrn Stabsarzt Dr. 

Stuäo bewohnte 5 zimmerige Woh­
nung ist versetzungshalber sofort 
zu vermiethen. Näheres P ortür 
Otz8trtz1ob, Albrechtstraße 6.______ _

Mm srMl. Wmg,
2 Zimmer nebst Kabinet, zu ver­
miethen. G erberstr. 13/15.

WehsOrrsW-MMig
zu vermiethen Mellienstraße 81.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Thorn.


